
  

  

    

    

   

       
    

   

Von R. N. Coubdenhove⸗Kalergi. 
E Pamerrppabevebmng bun 1923 lis 1027. 

. Wir geben Dieſen Artktel wieder,, weil er reht 
klar über die Aufgaben aum Lintern dte ng pan⸗ 
eurppäiſchen Bewegu⸗ ſßormiert. Lfichten 

Dytiona,uſg,nper Ae,Gerdte Mauh in viol in 

en aher walech zuelüdeiee, 

Die Paneuropäiſche Union wurde im Jahre 1923 ge⸗ 
ründet. Die Vorarbeiten dieſer Gründung reichen in das 
'obhr 19320 zurück. Die Tätigkeit der Pansuropät⸗ 
en Unſon beſchränkte ſich zunächſt auf die Gewinnung 

r Perſönlichkeiten für den Paneuropa⸗Gedanken 
ine Propaganba in Zeitungen und Zeitſchriften. Dauhe 

SGleichseitig erſchien im Jahre 1923 das Buch „Pan⸗ 
eurogg2, bas einerſeits dem Studium des Problemes, 
anderer feits' der Propaganda der Idee gewidmet war. Im 
Jahre 1924 kam die Zeitſchrift „Paneuropa“,) heraus, das 
Offistellée Organ der Union, das ab Januar 1927 in franzö⸗ 
fiſcher und deutſcher Sprache erſcheint. Daneben begann 
eine Propagandatätigkeit der Union durch Konferenzen und 
öffentliche Vorträge. ‚ 
„Als die Paneuropäiſche Union in den folgenden Jahren 

überall Mitglieder und Anhänger gewann, wurden zunächſt 
in folgenden Staaten nationale Sektionen gegründet: in 
Deutſchlaud unter dem Präfidtum des Reichstagspräſi⸗ 
denten Paul Loebe; in Oeſterre ich unter dem Prü B 
dium des Bundeskanzlers Janaz Seipel; in Belgien 
Büügten Präſidium des ehemaligen Miniſter. A. van de 
Ypste; in Frankreich unter dem Präſidium des 

ehemaligen Mintfter Louis Loucheur; in Ungarn 
unter dem Präſidinm des ehemaligen Miniſters Geh. Rat 
Georg von Lukacs in GBulgarxien unter dem Präſi⸗ 
bDietin des ehemaligen Miniſters Pauluks; in Polen 
Anter dem Präſidium des ehemaligen Miniſters Alexander 

    

    

     

   
   

  

Ledmnieki; in der Tſchechoſlowatkei unter de⸗ rä⸗ 
Pbiunm bes chemalſgen Miuitel Voelav Suſter.. 

Aet, opäiſchen Staaten ſind analoge 
t überneanten, ür Griechenland der ehe⸗ 

ae, 955 vilkts, für Ditanen ber 

mitse uie Loneuropeg⸗ unter dem Borſitz von Profeſſor 
Stelän Dugsens gebildet. — 
E dor Paneuropäiſchen Anion iſt der fran⸗ 

e 

   

t 
üſche Anßenminiſter Ariſtide Briand, Präſtdent der 

Ventret K. N. Coubenhove⸗Kalergi. 
— 2* 

Das Prohramm der Paneuropäiſchen Union lautet wie folgt: 
1. Die Dan Chennee Cureh iſt die überparteiliche Maſſen⸗ 

bewegung Zus Einigung Europas. Sie k—, gegen einen 
neuen Krleg, der Europa vernichten würde; ſie pft gegen die 
Wirtiſchaftsſchranken, die künſtlich vas Leben verteuern und die 
eurgpäiſche Produktion aionaue u richten; ſie kämpft gegen 
nat aß und nationale Unterdrückung, die das euro⸗ 
paͤiſche Böllerleben vernichten. 

2. Die Paneuropäiſche Unien i 

  

die Trägerin der Pan⸗ 
enrop wegung. Ihr Ziel iſt der Zufammenſchluß aller 
europäàiſchen Staaten, die dies wollen und ESnnen, zu einem 
europäiſchen Staatenbund. Die. Paneuropäiſche Union iſt die 
Organ aller Europäer, vie jenſeits von Partei, Nation 
und Religion den Aufbau eines ſtarken, einigen, friedlichen und 
blühenden Europa wollen. 

3. Der ſchrittweiſe Abbau der europäiſchen Zwiſchen⸗ 
grenzen, der eine Vorausſetzung des europäiſchen Staaten⸗ 
bundes iſt, muß in dreifacher Richtung erfolgen; ſtrategi 
D· ein tem obligatoriſcher Schiedspflicht; wirtſchaftli⸗ 
D. elnen Zollverein; national durch Schutz der Minder⸗ 
heiten. 

4, Die Pane⸗ äiſche Union enthält ſich jeder Einmiſchung 
in parteipolitiſche, Peßicl⸗ und territoriale Fragen. Sie erkennt 
in der Bertie des nationalen Gede S die Grundiuge 
zum Ausbau der europäiſchen Kulturgemeinſchaft. 

5. Die Paneuropa-Union erſtrebt eine freundſchaftliche Zu⸗ 
0 rpeit mit dem Völlerbund, deſſen Sapungen (Arxt. 21) 
im Einllang ftehen mit den Zielen des Paneuropa⸗Programms. 

‚ — 

Die erſte. aroß Kundgebung der Paneuropäiſchen 
Union mar der erte. Paneuropa⸗Kongreß, der vom 
4. bis 8. Skteber 1926 in Wien ſtattfand. 

Dieſem 3 Wduer ahmen über 2000 Panenro⸗ 
enpt Woeene teil. Das maſtplumm dieſes Kongreſſes hatten 

umen: Dr. Epvard Beueſch, Miniſter und ehe⸗ 
maliges Miniemvüſt Joſef Caillanx, Senator und 

E 
E? 

  

maliger aͤftdent der ar ſier Nepnblik, Paul 
Srebe; des dei Nicol⸗ E 
1 141 3 — Geſenbter ber griegiſchen Aepnbiftin Vond 
vaunb am Böklerbund, Dr. Igunaz Setpel, öſterreichiſcher 
Murteer Ninih. Conto Carlo Sforza, Senator und ehe⸗ 
maliger Miniſtl? des Königreiches Italien. 
Vertreter aller euro Staaten ergriffen das Wort, 
Im Wht Wetenn uPIn Pantutgops abzulegen. Der 
ben Hmßoumenſchlnh Cnmppos. Die oiſteiele und inpſiegline 
den Zufanmenſchluß Europas. Die offtzielle und inoffizielle 
Teilnahmé von Stanten und Staatasmännern am Kongreß hat 
gezeigt, baß die offigteten Politte und die Pan che 
Uunidn nen der offiziellen Pol Europas als velltiſcher 

faktor anerkannt werden. Von gleicher Bedeutung war, daß 
Lex Stüliüchund durch die Entſendung eines offis 
teetets Kongreß der Einladung der Paneuropäiſchen 
Union Pulge weleißßet hatte. ü 

  

    

[ekerbund, der Verzicht Englands auf die Hegemonie. Die⸗ 

nich ein „American Gvoperative Co⸗ 
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Der 2. Paneuropa⸗Kongreß, der für das Jahr 1928 
in Ausſicht Lemen bein iſt, wird ſich hauptſächlich mit wirtſchaft⸗ 
lichen Problemen befaſſen. 
—— ** 

Die Entwicklung der Weltpolitik während der 
Kt. Fahre hat die Theſen Paneuropas nur be⸗ 

Gt. 
. Der wichtigſte Schritt in der Richtung auf Paneuropa waren 
die Locarno⸗Vertrage, Hie⸗ zwiſchen Weutſchtend und 
Frankreich eine weſentliche Entſpannung herbeigeführt haden. 
Bei dem Abſchluß dieſer Verträge war es allen klar, daß 
Locarnoenur ein Anfang war., und daß das hier 
begonnene Verträagsſyſtem über ganz Europa ausgedehnt 
werden müßte, wenn es wirklich den Frieven ſtchern ſollte. 

Locarno bebeutet zugleich die teilweiſe Einbeziehung 
Englands in das europäiſche Syſtem durch die Tatſache, daß 
England an der Garantie der Rheingrenze teilnahm, wäh⸗ 
rend es ſich weigerte, ähnliche Garantien in Oſtenropa zu 
übernehmen. ů‚ — —5** 

Das größte Weltereignis deß letzten Jahres 
aber iſt die Umgeſtoaltung eich inelden ei⸗ 
ches aus einem Kolonialreich in einen Völ⸗ 

ſes Ereignis hat dem Britiſchen Reich den letzten Schein 
eines europäiſchen Reiches genommen und es mehr als bis⸗ 
her in einen internationalen Kontinent umgewandelt, der 
Jaſaiam Zurp pir wird durchndie Flotte ſtatt durch Eiſen⸗ 
raohie durch die gemeinſame Raffe ſtatt durch die Geo⸗ 

graphie. —— 
Dieſer britiſche Völkerbunß hat für ſich dem 
Genfer Völkerbund gegenüber ſeine eigene Monroe⸗ 
doktrin verkündet; alle Konflikte zwiſchen ſeinen Mit⸗ 
gliedern will er künftig in London austragen, nicht in   Genf. öů „ 

      

    

Der Quai d'Orlay hat dem franzöfiſchen Botſchafter in 
Wafhington am Donnerstag dir Autwort auf die Gegenvor⸗ 
ſchiäge Kellena gekabelt. Die Note foll ente übergeben und 
ſoßort veröffentlicht werben. Der Text ſoll etwas kürzer 
ſein als der des Kellosgorieſfen. ů 

In ſeiner Autwort bemühbt ſich Frankreich, die Formel 
Kellogss, daß der Kries als Mittel der nationalen Politik 
geöchtet werben ſoll, dahin ertänichränken, daß nur der 
Augrifiskrieg beiröfſer werbe. Freibleibend ſollen 
Verteibigungskriege und Kriese ſein, bie zgaunſten dreier 
Möchte unternommen werben müßten. Nach der fraushſi⸗ 
ſchen Begründung foll dieſe Präsiſton besbalb erſolgt ſein, 
weil ſoünk Frankreich mit ſeinen Beryflichtnngen gegentiber 
dem B5lkerbund in Konflikt. kommen könne, denn der 
Artikel 16 des Völkerbundes ſieht Sanktisnen gegen einen 
negtwillig ↄrovozierten Angrifiskrien vor. 

* 

Briaud ſoll gelern dem franzöfiſchen Botſchafter in 
Waſtington Juftrnktivpnen geseben baben, in denen er den 
Wunſch zum Ansbruc bringe, Die. franzöſtichamerikaniſchen 
Schiedsgerichtsverbandlungen von den Berbaublungen wetzen 
des Abſchluffes einer ullgemeinen intern alen Berein⸗ 
baruna gegen den Kriea vollltändig zu treunen. Brianb 
habe um Bertasuns der Berbanbdlangen wegen 
Aechtuns des Krieges erſachht. 

„Deuvre“ will eine Beſtätigung dafür beſitzen, baß viel⸗ 
leicht in acht Tagen der Schiedsgerichtsvertraa mit Amerika 
bdas Blatt nennt ihn den Pukt für ewige Freundſchaft) von 
Frankreich und den Vereinigten Staaten unterzeichnet wer⸗ 
den würde. ——* * ů 

Seiit&s AsFefese ie Sasgfges 
Sbeptiſche Anffüſfünn in Süßiins. 

ů Hinweis auf die VBölkerhunbsſitunnx. 
Wie eine Rundfrage bei volitiſch matßgebenden Verſön⸗ 

lichkeiten aller Parteien beweiſt, iſt die Skepfis gegenäber 
den Kellogaſchen Vorſchlägen binſichtlich der Bermeidung 
von Kriegen in politiſchen Kreiſen Londons noch größer als 
nach den Preſſeſtimmen angenommen werden mußte. So 
ſehr der Geiſt, von dem die Friedensvorſchläge getragen ſind, 
auf allen Seiten bearüßt wird, ſo wird doch immer auf ſol⸗ 

gende zwei Punkte bingewieſen: 
1. mangelnde Stabilität der amerikani⸗ 

ſchen Außenpolitik, welche dem innerpolitiſchen Wan⸗ 
del Amerikas in böherem Maße unterworfen ſei als die⸗ 
jenige irgendeines andrren Sandes;: ü 

2. die vermutliche Unvereinbarkeit der Kellosg⸗ 
ſchen Vorſchläge, ſoweit ſie bisher bekannt geworden ſind. 
mit den Bölkerbundveroflichtungen der euro⸗ 
pälſchen Staaten. ———— — 

In amtlichen Kreiſen wird gegerüber den Vorſchlägen   
mhe mme 

die franzöſiſche Untwort. — Zurümhaltung in England. 

  überhaupt aien 51s je⸗ Vienitiic pon dem Kert der a 1ů da 
Großbritannien ietzt lediglich vnn zt der Kellog⸗ 

ichen Rote an Frankch Aterrichtet worben ift. leboch bit⸗ 

*7 „ 
V 

ü ů‚ Cimetpreis 20 Doder    

T—-vv-voo-——.———.—.—— 
Gelchürtsſtelle: Danzig, Am Spendhaus Nr. 63 
1 Polfticheckkonto: Danzig 2945 

SS 2 . Don rabe: 
5 Unzeines⸗ Kmmabrue. ————— 

   

  

     

  

Wenn wir nun die Karte des Völkerbundes vetrachten 
mit dieſen beiden Einſchränkungen ſeiner Kompetenz durch 
die panamerikaniſche und die panbritiſche Monroeboktrin, 
ſo gilt er uneingeſchränkt in folgenden Keilen der Erbe: 

à) im kontinentalen Europa, ohne Rußland: 
b), in China, Japan, Siam, Perſien, Abeſſinien, Viberia. 
Ein Blick auf die Karte zeict, daß die europäiſche Bölker⸗ 

gruppe eine Jntereſſengemeinſchaft darſtellt und 
daß ihre völkerrechtliche Zuſammenfaſſung auf Grund einer 
Wctkerbpädſertt Monroedoktrin oder einer paneuropäiſchen 

ülkerbundſektion nur eine Frage der Zeit iſt. 
Dieſe Notwendigkeit, eine europäiſche Völker⸗ 

bundsſektion zu ſchaffen, hat ſich am klarſten gezeigt, 
als Braſilien faſt den Locarnovertrag, und Deutſchlands 
Beitritt zum Völkerbund verhindert hätte. Ganz Eurvpa 
empfand bamals die Anomalie, die Europa auf Grund der 
Monroeboktrin und threr Legaliſterung durch Art. 21 des 
Völkerbundsſtatutes jede Intervention in zwiſchen⸗ameri⸗ 
kaniſchen Fragen verbietet, während ſie jedem amerikani⸗ 
ſchen Völkerbundmitgleid die Intervention in zwiſchen⸗ 
eürppäiſchen Fragen geſtattet. ů * — 

Seither iſt die Krage einer regionalen Glie⸗ 
derlung des Völkerbundes immer ſtärker erörtert 
worden — nicht nur zur Entlaſtung des Völkerbundes, ſon⸗ 
dern auch als Weg, den Vereinigten Staaten- von Amerika 
und der Sowjet⸗Union den Eintritt zu ermöglichen. 

Die Abrüſtungskonferenz und die Welt⸗ 
wirtſchaftskonferenz haben den indirekten Beweis 
erbracht, daß die Wirtſchaftsfrage ebenſo wie die Sicher⸗ 
ſnd. und Abrüſtungsfrage nur auf dieſem Wege lösbar 
ſind. 

So bat die Entwicklung der letzten Jabre in keinem 
Punkte die Theſen Paneuropas widerlegt, aber in vielen 
unkten beſtätigt. Rußland bat Ber inzwiſchen Aſien ge⸗ 

nähert. Das Britiſche Reich den Vereinigten Staaten von 
Amerika. Das ganze Flickwerk von Freund⸗ 
ſchaftsverträgen dwiſchen euroväiſchen 
Staaten hat den europäiſchen Frieben nicht 
geſichert. Die Kriegsgefahr iſt unverändert geblieben. 
So reift die Erkenntnis, daß nur eine völlige Neugeſtaltung 
des ßen bailehen Syſtems in Europa dieſem Erdtetl den 
rieden bringen und die Löſung der europäiſchen Frage 

EuEiüurUUU 

    
  

    

her weber von Briand noch Kellogg zu einer Stellung⸗ 
nahme aufgefordert wurde. Trotzdem man amitltcherſeits 
nachdrücklich betont, daß man den Vorſchlögen durchaus un⸗ 
voreingenommen gegenübertreten wird, ſo kann ſchon heute 
kein Zweifel darüber beſtehen, daß die offizielle Ent⸗ 

ſcheidung Großbritanniens ſchließlich einer 
qualifizierten Ablehwung gleichkommen werde 

Als ausgeſprochene Freunde der Kellogſchen Vorſchläge ſind 

bisher in der Oeffentlichkeit lediglich diejenigen pazifi ſti⸗ 

ſchen Kreiſe hervorgetreten, die ſeit jeher gegen die be⸗ 

waffnete Völkerbundsexekutive eingeſtellt waren und für 

Abänderung des 8 16 des Völkerbundsſtatuts eintraten. 

Aalitniſch⸗-iugoſlawiſche Verhandlungen. 
Ein wackeliger Freundſchaftsvertrag. 

Nach einer Meldung der Belgrader „Politika“ aus Rom 

baben die in Belßrad geführten Verbandlungen über den 
zwiſchen Italien und Jugoflawien am 27. Januar 1924 ab⸗ 

ge Flswer Pakt von Rom, der u. a. einen Kreund⸗ 

aftsvertrag beider Staaten enthält, und deſſen 

Kündigungsfriſt in dieſem Monat abläu das Ergebnis 

'ehabt, daß der Pakt nicht Acen Miat werde. Man ſei ſogar 

er Anſicht, daß die bisberigen, Unterredungen die weitere 

Entwickelung der italleniſch⸗ugoflawiſchen Beziepungen 
günſtig eeinfluſfen werden. Es ſei möglich, daß die zwi⸗ 

ſchen bem fugoſtawiſchen Außenminiſter, Marinko⸗ 

witſch, nid dem italteniſchen Geſandten, Bodrero, ge⸗ 

fü Verhandlungen weitgehende Bedeutung 

  

aben werden. Poſitine Ergebniſfe fſollen erzielt worden 
'ein, weshalb es nicht ausgeſchloſſen ſei, daßb zwiſchen Muſſv⸗ 

int' und Prarinkowitſch in naher Zukunft eine Zuſammen⸗ 

kunft Rattfinden werde. 
* 

Wie Albanien militarißert wird. 

ertinax-gibt dem „Echo de Paris“ Einzelbeiten über die 
energiſche beit der Italiener in Albanten. Nach. Unter⸗ 

zeichnung des 2. Tirana⸗Vertrages babe die, albaniſche Bauk 
eine Anleihe von 10 Millionen Dollar erhalten. Der, Armee 

wurden 20000 Gewebre, 40 Geſchütze und 120 Maſchtnen⸗ 
gewebre. geliefert und b8 italteniſche Inſtruktienso iere 

r Verfügung geſtellt. Strategiſche Hüurden nach dem Plan 

bes Kalleniſchen Generals Maglietta wurden erbäut, 15 ita⸗ 

Uieniſche Offiziere zur topographiſchen Aufnavme in Alba⸗ 
nien abkommandiert. ü 

  

  

Eive Aerßermu Woldenerss. 
In einem Interpiem mit dem, Mailänder Faichiſteslatt 
Aeiin del Popolo“ hat der litauiſche Minifterpe⸗ 

Woldemaras nach einer Meldung der „Vofſiſchen Jei 
falguenei erklärt: „Wir werden nie einen polniſchen Ge⸗ 

Gausital Wß g, Mürhwibeterd in Alenes, ie Bate Ouptſta ua, ſonſt niemand in ten. ů 
mugeher Aut kun, ſich in dieſer Sinſicht keiner Täufchund bin 
azugeben. — 

    

    

   

   

  



Auſhebung der einftweiligen Verfüigng 
Ser Urbeitszeiifrage in der Eiſeniubußträe, 

SDie Bochnmer Gewerkſchaſten batten bekanntt        

  

eiuſtweistae Verfügung erwirkt, wonach die genamnten 
Werke ehalten Jein ſollten, den für verbindlich erklürten 
—— en der nordweſtlichen Eiſeninduſtrie vezüglich 
der Arbe 
Siniße der Gewerkſchaften zur Durchführuns zu bringen. 
Der von den Werken gegen die einſtweilige Verfügung ein⸗ 
gelegte Widerſpruch gelangte vorm Arbeitsgericht Vochum 
geſtern zur Verbandlung, Das Gericht erkannte auf. Auf⸗ 
hebung ber einſtwetligen Verfügungen, die ſomit gegen⸗ 
ſtandslos geworden ſind. ‚ ů 

Wie wir von unterrichteter Seite erlaßren, iſt die Auf⸗ 
debung aus formaliuriſtiſchen Gründen erfolgt. 

    

  

Die ſchwierige Regierungsbildung in Lettland. 
Auch bie Rechtsfozialiſten hatten kein Glück. 

Die Verhanblungen, die der Führer ber Rechtsſoziali⸗ 
ſten, Holsmanis, zur Beldung einer neuen Linkskoali⸗ 
tion aufgenommen hatte, ſind ergebnislos verlaufen. Holz⸗ 
manis hat darauf den Auftrag zur Regierungsbildung zu⸗ 
rückgegeben, bie nunmehr dem Führer des demokratiſchen 
Zentrums übertragen werdend ürfte. Wie erinnerlich, ſind 
die bisherigen Verſuche, die Regierung au bilden, an der 
Haltung des demokratiſchen Zentrums, das das Zünglein 
an der Wage bildet, geſcheitet. — 

Sezen die Fürſterhabzier. 
Der preußziſche Fiuanzminiſter und die Standesherren. 
Die Fürſten Salm⸗Salm, Salm⸗Horſtmar und 

der Herzog von Arenberg haben gegen den preußi⸗ 
ſchen Staat Klage „hr Al und eine Aufwertung ihrer 

enten geforbert. Iͤhre Anſprüche gingen erheblich 
über eine bundertprozentige Aufwertung 
hinaus. Wie der „Demokratiſche Zeitungsdienſt“ erfährt, 
hat ſich der preußiſche Finanzminiſter S Wirrunee ver⸗ 
anlaßt geſehen. nunmehr mit ſofortiger Wirkung die Ab⸗ 
jchlagszabiungen zu ſperren, bie an die fürſtlichen Kenten⸗ 
empfänger ſeit 1923 gezahlt worden ſind. Ebenſo bat der 
preußiſche inesherren ge die Abſchlagszahlungen für die⸗ 
jenigen Standesberren geſperrt, deren Renten unter ande⸗ 
rem auf Leibeigenſchafts⸗ und ähnlichen Rechten fußten. 

Inn Phöbus-Shanbal. 
Die avitalilten lolen einlyringen. 

Die Reichsregierung iſt ſeit längerer Zeit beſtrebt, die 
noch vorhanbdene Shoebus⸗Aktien zu verkaufen, um 
die finansiellen Answirkungen des Skandals um dieſe Ge⸗ 
ſellſchaft möglich gering erſcheinen zu laſſen. Es wird des⸗ 
halb ſchon ſeit Wochen mit Emelka und der J. G.⸗Far⸗ 
ven induſtrie, auf deren Seite u. a. die Terra⸗Film⸗ 
belt Auch biet mit bem Verlag UIlIſtein Rebt, verhau⸗ 

  

  

i berſonal abbant, zeiat ſich intereſſiert. Das beffere An ot bat bis dahin die Emelkaß⸗ gemacht, eine Firma, die teilweiſe mit amerikaniſchem 
Kapital arbeitet. In bev Ee! die Wabrung des deutſchen Sharakters ſowohl bei der Emelta als auch bei der Phoebus koll neuerdinas jedoch weitgehende Garantie geboten fein. 

Der argennniſche Außemmivinter in Berlin 
Der argentiniſche Miniſter des Aeußern, Dr. Gal⸗ bardo bat geſtern vormittag, mit dem Nordexoreß von 

im Begleitung von Legationsſekrekär 

  

Auswärxtigen der dentſchen Grenge ab igen Amt, der Dr. Gallardo von 
begleitet hatte, in Berlin ein 

    

Von Wichail Soſchtſchenko. 
Polia kam ans einer Entferann — dt Au öüs Vei Togesonbruch war R aus⸗ 

L Aum i ji- weißen — di icasüunde bielt ſie vor dem 

Supfä Cbirurgꝰ- 
AuSentrerpe ſaßk   

0 gegen 

den Köchnmér Verein und die beu'ſchen Edelſtabtwerke eine 

Wheit für gewiſe Arten bon Bolzwerken im 

    

    

   
51 igt, un 

miſchen Wahlſyſtems durchzuführen. einer Anwendung 
Uiü SES Wen. Anb mit pem 
borangegangen. Die esWaltungen ſtud mit de⸗ 
gllHecteinen W it woßben. ür ans bem 
Ausfall dieſer Wahlen auf den zur Volksvertretung 
ſchließen tüßt, danm kamn die Japaniſche Bourgeoviſie 
ihrem Ausgang ruhis entgesenſehen. 

Vorläufig wird ble rote Hlut ihre Herrſchaft nicht gefährven. 
Dle Stüpte Werben den MiAfüte, ber AWüerälen zu, 
fallen, während das Land den Siehukai, ben Konſer⸗ 
bunpen Pie Sibeal wir üün allgemeinen Stimmung nach 
wer le, ralen einem an 
Wahlen hetrortzehen, Var ihnen-bik Midernahme der 
möglich machen wirv. Die Soiigliſten werden. 
erſtenma als geſchloſſene Partei ihtien Einzug in 
die Volksvertretung halten. Ihre Zahl wird zwar nicht groß 
ſein, trotzdem werden die Liberaten mit ibnen rechnen müſſen, 
weil ſie kaum ſüiber eine ſe f‚RSerwältigende Majorität verfügen 
werben, baß ſie die ſoztatiſtiſche Unterſtützung ganz werden 
entbehren können. ů 

japaniſchen Arbeitern nicht leicht 

  

   
ierung 

Der Wahllampf iſt den 
gemacht. Die Konſervativen iben di⸗ über den Reglierungs⸗ 
apparat und die Liberalen itzen bie Preſſe und ihre Wahl⸗ 
kaſſen ſind durch Banken und uſtrie gut gefüllt worben. 

Die ſoziali anba wird d in v⸗ iliches , e 
und die Betvegung ſelbſt iſt geſchwöcht durch dauernbe Aus⸗ 
temptueflt Swiſ⸗ dem ſozialiſtiſchen und dem 
kommuniſtiſchen gel. Die im Jahre 1925 von den 
Gewerkſchaften und den Kleinbauern gebildete Partei der 
Arbeiter und Bauern, der KoDdo NRominto, muß deshalb 
13 links den Kampf ebenſo energiſch führen wie i0 die 
Militär⸗ und Beamtenkafte, die Fabrilherren und die Groß⸗ 
grundbeſitzer. Ris oweniger wird die ſoztialiſtiſche Be⸗ 
wegung von dem demokratiſchen Zug proſitieren, der 
augenblicklich durch die japaniſche Politik geht und ſie wird 
endlich den erſten Schritt zur Eroberung des Parlaments tun 
können, von dem ſie bisher durch das Kiaſſenwahlrecht aus⸗ 
geſchloſſen war. 

   

Zaus den. 

Wwohl z un 

  

Die 
WI der weißen Nachbarſtaaten voraus, 
vorhanden iſt. Die 
Kapitals in China müſſen dan⸗ öu. 
den ſich verſtärlenden nation Selbſt 
Reichs der Mitte fübren. Ein Verzicht auf di 

Bourges 

den Maſſen, noch bei den herrſchenden &⸗ 

lem aber ölichreit jorders Gebulb, vor añ 

Gitmal es daher den unmittelbaren 

Jayans Führerrolle im Fernen Oßten vurch ein 
Programm wiederzugewinnen. 

Unter dem Vorſitz des Graſen Otuma 

aſiatiſchen Kontinents genan ſo zu verfahren wie 
die Vereinigten Staaten mit ihm Amſpringen öů 

Tanake zur Folge haben. Sie werden auch 
ſätze I die neuen Ideen in der japaniſchen 
wirklichung näher 

das einer Umformung der bisheri 
und geiſtigen Einſtellung von 
ſowie der Einſtellung der enelpel 
auf die im Werden begriffene politiſche und ſoz 
tierung des Fernen Oſtens. öů 

  

Nac Chiuas Bruch nit Sopietrufland. 
Die Kolaen für den ruffifcen Harbel in ruſſiſ⸗ 

Anffaffang. er 
In Wladiwoſtok iſt aus Schangbai. der Leiter der 

Sowjietbandelspertretung. Sorokin, eingetroffen, der 
dem dortigen Berichterſtatter der Ffſweſtiia“ über die 
au exwartenden wirtſchaftlichen. Helgen bes 
chineſiſch⸗ruffiſchen Bruches folgendes erklärte: Ein Teil der 
Handelsoperationen mit Kolontalwaren werde nach 
Japan verleat werden. Der Ankauf von Dee könne 
ſowohl in Japan wie auch auf Java ſtatifinden. Während 
des Bürgerkrieges mußte, ſich Rußland auch vbne chineſiſchen 

die Ufa des Herrn Hugenberg, die bankrott Tee behelfen, mit einer Teetriſr brwuache mau alld nicht z 
iſt und fe . Wraten⸗ kortgefetzt Ve rßongt I rethnen. WBitkerigen Schenhun eh ie bisher Schungbal 

·beffere b eingekault: würden, winen Ank- Der Schantung⸗ 
Halbinſel angekänft werden, die außerbalb der Macht⸗ 
ſphäre der chinefiſchen Nationalxegieruna liegt. 
. —— GDi a0 Würde. ich 20n m cüpas Aude berene 
jetunion n⸗ ina würde. f uum etwas ‚indern, da die 
chineſtſchen Ftrmen einfach gezwungen wären, eine Reihe 
vonr Waren aus dem Su ier zu beaießen, die ſie 
anders nicht erhalten künnten Sorokin betonte beſonders, 
Daß bie Handelsintereſſen Her Sowfetunion durch den Bruch 
mit Süöcina nicht geſchädiat werden Fönnten. Biel⸗ 
mehr würden dagegen die chine ſiſchen Firmen leiden 
denn in den letzten 5 Jabren Pätten die Sowjetbandels⸗ 
organiſattonen im Stromacbiet des Jangtſe ſich eine Stel⸗ 
tkönate⸗ erbbert, die nicht ohne weiteres erichüttert werden 

  

non Cblopoms hernm, und im Erdbosen ſcharrt ein Sabn, 
Err rechts aber kommt Dimitri Naumiiſch mitten auf der 

abe mss fang 1 1W —— Aoce mie eilt Hers. vor 
fange an zu fappen. Mutler Gottez, dente ich, wie wird mirt Er jeboch ſchreitet ernſt 

und rubig ſeines Weges. Sein Bart flattert in Sie uch 
Sr trägt einen ſtädtiſchen Auzus und feine Stiefel. Sie 
die feinen Stiefel bemerke. iß mir, als zerſpringe etwas in 
meinem Derion- O. Denfe ich, wie kann ich. eine ſo nu⸗ 
gebildete Iu ihm paſſer, wo er einer der Erſten 
and Sonfetreputterter 1n? Och Rebe rralos wie eine umme 

Tane mit den Finaern die Zannbreiter entlang. 

en Diche bergenenn n Sauer. Ieh beße 15 2 Seariht mig. Auten Lae⸗ kaut er..Selsaela 
D eken emgfian ber Seibſther Jasn Latwitshn centt c zümemet Deng balle Iont unn ker Son aß⸗ 

kleines altes Manuches, Bas ſich eines g. alti inehmen b att. Ad bentecs ir feinen Stiefer und 
erlrente. Alle Sentie im Menlreiſe kamnken unb lobten rübre mich rucht, Ad denfe ich der Bauer in mir fremd unp gaben ihm den Sitel eines ibn aemurben. Traat ſeir Käöttiche Stäefel. Verkeört mit 

Volia trat zu ißm ins Zimmer, verbengte ů Städtern. unterhbält ſich arwik anch Rit Sen Geuuffen vom 

„er ehis krant, vic, mabr: — Pungte Zo — 1 Deer aranele ragt e.-Geianehe, mie Eegt 2 2 . 2 D. Er. — 
15 805 Eüink, Surch uud önrts Krantf. 0. müt dir? Du biit vumiienb. Velcncis Marimpmna, Wor⸗ 

ieiömntun. ben woun? ſrichte ber ewißer ein ausheelärker Slanr nus Eeesiehemiper, Suß teun- 8 en Sie vier rraßreäsmraLrder Pnach unb Surd. Seiß auch 

Sonnz A. Sin es krant geworden Cinrs Tages nebe ic u üürriben! anberer Wärde bir wegen beiner Unbildnn 
Aiinns mee Pilales ie Mesl, wie e Dirritri Van⸗ — E w————————— Somßeisersterier in Ser Sst- à er wobßt ſeu? er n Arälid, Diairt äi Da ird ſe bin verachen Sie Seicher füel ber Mich nur: 2323 verſteren Sie an mir?- Da fast er mich Weees c ucht .; Bü ein, Fümat. cherPei ber and nup Pehäfiat mis Jid vaßte ja Sob. Be⸗ ücroer Luch nühßt is Sers larea Rarimemma. Keömen Ete ſich bas nicht zu Herzen. Sie Aiiten aafrs eben, verſetzte Folia. Ich roar Es m‚je meine Art. So denken Sie fin? Sieder ſchlug 

ein Sammmel auf mich 3u mns wiutt mit der Hank. Dimitri Kaumitich, feien Ste nubelvrat. Auch ich Lann 223 aundent uutt es e-Leuner is ams der Staßt znräk die Brüche nnd die vier Grunbrechunnasarten lexnen. Und ů aundent nit, Sack En? Pas anf der Sanbſtraße. Dasauc meinen Earen àu hrriben. Zch werde Aünen, dem 
Le Dee e is Eig auid eie ank ber Sppee, eaner ieee tse SWente ü — Rien in ι f D 8 Emaß 

ce is mnier erives Kalbchen bas üt dem ribis 522 Sierter- — „ die Fiiestn Urtweselt Träuen Feisen wir enf. n er,iebi reicht es. pbex, SchhnE. Bas Ad LPenke kü arein Siriiri Narmilich bai eine Frease esll Sir?⸗ ** — an Dielem geiben Kell⸗ —— —— „Des mir feblk? Ja., nichts jeblt ir. Jest Kmir ichon Aine, derr Heidicher verörerklich baswilthen. Siel Læ.-Ster- Heser aeine Seinnbhbeit kaun ich nicht klagen. zur Seie? E—. Sein Dinsite Kastsiiſch — jaste ja: Ich habe nur ge⸗ 

Se e e e Lene ve at Sea 8 — er hat nab är geirgsr. Sol iss Sir eis Es Dir ———— 1 Sulper güseng-„ rid nar gelcgd. Sol i Sir ei 

   

Drei Tage vor Wetbnachten 

Geß nü5 itsrückſichten an. Der politiſche Ramt eſundheitsr en an. Der vo amp 
Tätigkeit habe einen ungünſtigen Einflutz au 
ausgeübt. Niedner iſt vörläufig bis zum 1. 

Zuchthausurteil gegen den Maurer Arendt. 

in Thüriugen nicht 

hat Kapitän Ebrhardt von München aus, 

Bundes in Th 
Heben. Dieſe Auflöſung Ghun ſchon vnor der vor 
agen erfolgten Hausſuchung im Büro 

ſen und lediglich durch dieſe Aktion perhinde; 
Gleichzeitig mit dem Auflöſungsbefehl hat Eh⸗ 
thüringiſche Innenminiſterium ein Sch 
dem er von dieſer ſeiner Maßnahme Keuntuts 

zum Lehrer gehn?“ 
„Jawobl, zum Lebrer,“ verſt 

zunn- zum Lehrer. Die edizin hat u 

WSola, der Menfch. 
Eine itruariſche Keuerſcheimung. 

Jula giht zum Weute Die Arbeit Müe 
ibt zum erſtenmal wertvolle 

Privaileben 
ſteller feine Beziehungen zu 
ſeiner Kinder Jacques und je, 
Rozerot war 21 Jahre alt, als ſich der ſoßt 
eines Sommers in Rovan ihr näherte. Sein 
die Untätigteit bes fleiigſten aller 
er ſich einer Abmagerunsstur un 

Muüllers, der reicher 
Sütern war. Die Beziehun 

Eltern aber trotz dieſes Schattens 

f 

ü Dirigent und Künfiler ernteten lepHaſten 

München) ſowie den Herren Roswange (Köln 
(Sien), Schntenvorff (Serlim und S (Wei     

Eommenden Wahlen, 
Xirse- 0 „ Kerßeßmber iaüicter Aäegegeess 

iieb⸗ 505 cebeg Läsg ühpen 
ſe zußereß Umſtände erſchwert werden. 

ung Leits, Lenbeiand, veas . 

ntereiſen des jabaniſchen 

Giegtye itionen i Kaden aun aniſch Oille Mitex den 

Rſiti, für Luſng, ü bringt 05 Maße⸗ 2 
aſfen Verſtänbnis 

Die Dinge im Jernen DiM ein pöglg Lätil. Eie X 
könnens, ein politiſches Plus, das Japan nicht meh⸗ 
bringen vermag, weil ſeine wirtſchaftliche Lage ſehr ſchwierig 

orteil in jeder 
ation ſuchen muß. Von den Liberalen wird verſucht, 

Senltsprüfſbent Miebner geht. 
Penſioniernnasgeſuch; auns Geſuubheitirücklichten. 

bat der Senatspräſibe 
Niedner, der Vorſitzende des 4. Straffenats des Reichs⸗ 
terichts, ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht. Der äbet, RNiehn „ 

ie Ges es ſofort nach Verlin weitergeleitet. Niebner 
rund für ſein Geſuch um ſofortige Penſtonterxung 

Zeit aufhält, Anweiſung für die Auflöſung des „ 
üringen, wo er bisher nicht verboten war, ge⸗ 

reiben g 

roflen waren mit den Damen Joll (Wien) und 

   
nen zur 
üm wird 

     

i 
   

  

Des MWarten⸗ 
t. aufzu⸗ 

panafiatiſches 

at ſich auch bereits 
eine indo⸗japaniſche Geſellſchaft gebildet, vie ven Kampfg gegen 
die Tyrannei der Angelſachſen predigt. Das Schlagwort wird 
auf die Dauer nicht ziehen, denn Japan iſt aus Erünben bder 
Selbſtbehauptung genötigt, mit den ſchwächeren Völkern des 

England und 

Die Wahlen werden den Sturz des realtienären Kabinett 
ſicherlich bie An⸗ 

'olitik der Ber⸗ 
ringen. Trothdem wird, das japani 

Problem in aller Schärfe beſtehen bleiben, denn es ißt nicht 
mehr das Problem eines Rechts⸗ oder Linksturſein Awen 

Pährer 1. lt 

tlichen O⸗ Wanifent MJapans rgauniſation n, 
late Neuprien⸗ 

nt 

gegen ſeine 
eine Nerven 
bebruar beur⸗ 

laubt. Dann wird ſein ſormeller Abgang und der Antritt 
ſeines Nachfolgers erfolgen. Niedners letzte Tat war ein 

Ehrhardt, das engelsreine Kind. 
Jetzt iſt Ioser die Volisei anhiusfes — 

Wie eine Berliner Korreſpondenz aus Müuchen meldet, 
wo er ſich gur 

iking“⸗ 

mehr als 14 
irbarbis beſchloſ⸗ 

worden fein. 
dt an Min 

bibt. 

  

    

„Ach nein, nicht nötig,“ entzegnete Polia. „Ich banke 
beit für deine Ratſchläge, Iwan Kusmitſch. Jetzt muß ich 
reiten.- 

Polia ließ einen Beutel mit Getreide auf dem Tiſch und 
wandte ſich der Tür zu. Dann kehrte ſie wieder um. 

Ja, die Brüche — die brauch ich, Fwan Kusmitſch. Wo 
kann ich etwas von den Brüchen erfahren? Soll ich vielleicht 

te der Feldſcher aufatmend, 
tts damit zu 

Polia verneigte ſich tief und trat auf die Straße binaus. 
(Aus dem Ruſſiſchen von H. Liedtte.) 

Frau Deniſe Le Blonb-Zola hat, ſo leſen wir in der „Siie⸗ 
PLiſchen Welt“, eine Biographie ihres Baters Emile 
ſcyrieben, die in der bei Bermouard erſchelnenden Sefamtans- 
gabe dem die „Contes à Ninon“ enthaltenden Band vorams⸗ 

E Deniſe Le Blond⸗ 
n le Aufſchluſſe über 

ſeit 1888, von dem Zeitpunkt en, da der 
Peut Jeaune Rozerot, der Nutter 

iſ * Jeaune 

inen Frer 

ge⸗ 

12 

———— geweſen. Es iſt belaunt, daß die Gattin Zelas nach 
Tode der Jeanne Kozerot (1914) in Kinder adoptierte. 

Dertſche Oper in Sartelena. Im Liceo in Barcelong jenb 
dir erße Peunſche Opernanffü Shellelen 
ſtatt. Unter Leitung von Eugen Szentar ( bDlah. wurde zuen 
erſtenmal Dais Sceter wer un „Ent eu Peniicher Seiße 
gegeben Theate auzverlauft. venti Seite 
war u. a. der deniſche Generaltonful tier: 

eifail, Die Heimße- 
Scellenderg 

inchen) deſest.  
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Chunme Wpadhn ie Wabebpp. 

»noch zwei dieſer Wohnungen leer, dieweil wohnungslofe 

öböſen — bei5 
Fran Radtte bei dem einen Mieier und fragte, ob er die 

wonnen, der wird dafür ſorgen, daß wir die beiden Woh⸗ 
rungen erhalten ud daß Stie beransgeietzt werden.“ 

bereits ſicher ſein müſſen. Der angegebene Stadtrat iſt, wie 
rick 2s ber ehemalige Siadtrat Boelk. Bon 

  

I. BVeiblatt ber 9ni iser Seitstinnte Srtllnh, den b. Sumhur 1025 
  

    
15 841 gemeldete Erwerbslofe. ů 

Die Entwicklung des Arbeitsmarktes im Laufe des Mo⸗ 
nats Dezember muß leider als recht ungünſtig bezeichnet 
werben. Sämtliche Kommunalbezirke des Freiſtaates 
waxen an der teilweiſe ſehr erheblichen Verſchlechterung des 
Arbeitsmarktes veteiligt. Beſonders groß war die Zunahme 
der Arbeitsloſen auf dem Lande und in den Land⸗ 
ſtädten. Die Städte Danzig und Zoppot wieſen eine Er⸗ 
Würe der Arbeitsloſen von 13 bzw. 11 Prozent auf. 

aren im Monat November uur 11 320 Perſonen arbeitslos 
25 S“ ſo ſtieg ihre Zahl im Laufe des Dezember auf 

Ende Dezember waren bei den Arbeitsnachweiſen in 
Zoppot 1115, in Neuteich 160, in Tiegenhof 192, im Kreiſe 
Danziger Höhe 1080, im Kreiſe Danziger Niederung 960 
unb⸗im Kreiſe Großes Werder 1575 Erwerbsloſe gemeldet. 
Das Arbeitsamt der Stadt Danzis verzeichnete zu dieſem 
Zeitpunzt 7215 männliche und 1606 weibliche zuſammen. 
8821 Arbeitſuchenbe. Die Zunahme erſtreckte ſich nur auf die 
männlichen Berufe, während die Zahl der weiblichen Ar⸗ 
beitſuchenden um ein weniges (25 Proz.) abgenommen hat. 

„: Betrokfen von erhöhter Arbeitsloſigkeit 
wurde beſonders das Bau⸗ und Holzgewerbe, die ungelernte 
Arbeiterſchaft, die Erwerbsbeſchränkten und das Metall⸗ 
gewerbe. Kleine Zugänge wieſen auch die Vermittlungs⸗ 
Krteit für gewerbliche Arbeiterinnen, für Facharbeiter aller 

rt, für Mitfiker, für Jugendliche und für männliche kauf⸗ 
männiſche und Büroangeſtellte auf. Dagegen verzeichneten 
einen Rückgang die Vermittlungsſtellen für Hausange⸗ 
ſtellte, für Gaſtwirtsangeſtellte und für weibliche kauf⸗ 
männiſche und Bürvangeſtellte. 

„Die Zunabme ber Arbeitsloſinkeit iſt in der Hauytſache 
durch das ſtarke Froſtwetter und durch die nach dem 
Weibnachtsfeſt erfolaten Entlaſſungen bearündet. Die 
geringe Beſſerung, die einzelne Vermittlungsſtellen ermittelt 
Fatten, war auf das Neufahrsfeſt und auf die danachfolgen⸗ 
den. Inventurverkäufe hauptſächlich zurückzufübren. 
„Die ſchlechte Lage des Arbeitsmarktes tritt beſonders in 
Erſcheinung, wenn man die große Zahl der beim Arbeits⸗ 
markt getätigten Vermittkunagen negenüberſtellt. 
Jedoch vermochten auch dieſe nicht annähernd einen Aus⸗ 
gleich herbeizrführen. Im Laufe des Dezember konnten 
5416 Männern, und 688 Frauen, zuſammen 6104 Arbeit⸗ 
juchenden, für längere oder kürzere Zeit Beſchäftigung nach⸗ 
gewieſen werden. Die kalte Witterung ließ die Ausführung 
von Notſtandsarbeiten nicht zu. Die beim Arbeitsmarkt 
Beſtehenden Kurſe wurden zum größten Teil beendet und 
werden im Laufé des Januar mit neuen Teilnehmern befetzt 
werden. Hinaugekommen iſt eine weitere Fortbildung für 
Arbeitſuchende. Die Berufsmuſiker nehmen zur Hebung 
ibrer Leiſtungsfähigkeit im Enſembleſpiel regelmäßige Pro⸗ 
ben vor. In Danzig wurden in der Zeit vom 26. November 
bis 30. Wezember 1927 an Erwerbsloſenunterſtützung 
512 160,75 Gulden. in der erſtan Woche des Berichtsmonats 
an Winterbeibilfe 39844,61 Gulden gezahlt. 

  

Ihi Zeichen der Wohnungsuot. 
Sansbeſtser erbalten Doppelwohnunnen.— Sonderbare 

— Bermittlungen. 

In Famſiſe herrſcht eine entſetzliche Wohnungsnot. 70 
Bis 80 Familien liegen durchweg obdachlos auf der Straße. 
Dennoe) käßt das Wohnungsnot Kleinwohnungen ſeit Mo⸗ 
naten leer ſtehen, weil die Beſitzer auf Grund indirekter 
Halſer Beziehungen dieſe Wohnungen für ihre Zwecke zu er⸗ 

lten trachten. Der Fall des Hausbeſitzers Gorra in 
Schiblitz, der auf dieſe Weiſe zwei vollſtändige Kleinwoß⸗ 
nungen für ſich vom Wohnungsamt zugeſprochen' erhielt, 
dürfte noch bekannt ſein. Gorra iſt, trotzdem er ſich durch 
eine ſtrafhare Handlung in den Beſitz ſeiner beiden Wohnun⸗ 
gen Zeſetzt hat, heute ſogar noch Beiſitzer beim“ Mietsrini⸗ 
gungsamt. Ein Vorfall, der nur in Danzig möglich iſt. Jetzt 
liegt ein weiterer ähnlicher Fall vor. 

Teß Hauſe Spendhausneugaſſe Nr. 5 ſtanben ſeit dem 
1. Dezember ͤdrei Wohnungen, beſtebend aus Stube, Ka⸗ 
binett und Küche, leer. Obwobl ich das dem Leiter des 
Wohnungsamtes telephoniſch mitgeteilt habe, ſtehen heute 

amilien vor Verzweiflung Selbſtmord begehen können. 
Wohnungsamt und die Polizeibehörde haben in all 

dieſen Fällen das Recht, in dieſe Wohnungen ſofort woh⸗ 
nungsloſe Mieter einzuſetzen. In anderen Städten geſchieht 
das fehr häufig, bier unterläßt man jedoch im Intereffe der 

jer berartige Maßnahmen. Warum ſtehen nun dieſe 
beiden Wohbnungen ſeit Monaten leer? Aus demse einfachen 
Grunde, weil die Hausbeſitzer, Radtkeſchen Eheleute, die in 
Langfuhr eine große 3⸗Zimmerwohnung haben, die beiden 
Wohnungen für ſich beanſpruchen. Eine Küche müßte dann 
in dieſem Falle verſchwinden und zu einem Zimmer umge⸗ 
baut werden. Dann hätten dieſe Herrſchaften ſtatt einer 
bisberigen. 3⸗Zimmerwobnung eine ſolche von 5 Zimmern. 
Die beiden in Frage kommenden Wohnungen werden zur 
Zeit von einem Zollbeamten und einem Händler bewohnt. 
Erſterer nt 20 Jabre, der zweite über 6 Jahre in ſeiner 
Woßhnung. Die Mieten ſind immer pünktlich an den Haus⸗ 
wirt 0 t worden, ſo daß abſolut kein Grund vorliegt. 
dieſen Mietern die Wohnungen zu rauben. 

ů‚ ſonderbar ſind die Begleitumſtände dieſes ſkanda⸗ 
vor dem 1. Dezember erſchien die Wirtin 

Ieer Rebende i rüumen und in eine nach hinten gelegene 
leer ftehende Wohnung einziehen wolle. Der Mieter lehnte 
das ab, da Kudrei keine Veranlaſſung vorliege. Daräuf 
ſchrie die Hausbeſitzerin Radtke der Familie zu: „Ich habe 
einen Stadtrat an der Hand, und wenn es mich 1000 Gulden 
koſtet, dann werde ich und der Herr Stadtrat dafür ſorgen, 
daß Sie und der Mieter nehenan — alſo der Zollbeamte —. 
aus den Wohnungen Leßert Lurtg Die Sache iſt ſchon auf 
dem Wohnungsamt perfekt.- ch Herr Radtke, der dann 
noch einmal vorſprach, machte ähnliche Ausführungen. Er 
äußerte: „Und wenn es uus 2000 Gulden und noch mehr 
koſtet, wir haben einen Stabtrat für unſere Sache ge⸗ 

Aus den Aenßerungen des Hansbeſitzerpaares geht her⸗ 
vor, daß ôie „Not“ der Hausbeſitzer wirklich rieſensroß ſein 
muß., da man mit den Tauſenden von Gulden auch zu einem t 
recht zweffelbaften Zweck nur 'o berumwerfen kann. Es geßt 
aber auch hervor, datz dirſe Wertsleute ſich in ihrer Sache   . A Dbar Ruert Ses WMoßbnmunas⸗ 

worden. 

leben interniert und dann nach 

amtes auf ſehr freundſchaftlichem Fuße verkehrt. Wenn alſo 
die Behauptung Ler Zahiteſchen Eheleute einen Sinn Lapen 
ſoll, denn doch nicht den, daß dieſer ehemalige Stadtrat etwa 
bis zu 2000 Gulden Proviſion für ſeine Muhewaltung in 
dieſer Angelegenheit in die eigene Taſche ſteckt, ſondern daß 
er an beſtimmte Stellen beſtimmte Zuwendungen fließen 
läßt. Eine andere Auffaſſung von den Dingen kann der 
unbefangene Staatsbürger nicht erhatten. 

„Doch das ſchönſte iſt, daß den Wünſchen dieſes Haus⸗ 
beſißers reſpektive dem Antrage des Staßtrates Woelk be⸗ 
xeits ſeitens des Wohnungsamtes entſprochen worden iſt. 
Denn auf eine Beſchwerde hat das Wohnungsamt mitgeteilt, 
daß es die Sache bereits genehmigt habe, vorbehaltlich der 
Zuſtimmung durch den Wohnungsausſchuß, der am 10.- d. M. 

tagt. Diefſer wird angeſichts der eniſetzlichen Wohnungsnot 
dem Anträge die Genehmigung verſagen müſſen. Denn die 
Erfüllung dieſes Antrages würde bebeuten, daß eine ſelb⸗ 
ſtändige⸗Wohnung vom Wohnungsmarkt verſchwindet und 
Daß erſt aus den Mitteln der Wohnungsbauabgabe für dieſe 
Famtlie wieder eine Wohnung erbaut werden müßte, wo⸗ 
durch alſo eine Schädiguns der Allgemeinheit eintreten 
würde. p ů ů 

Paul Kloßowfki, Abgeordneter. 

D Uedellite uoc not emitel. 
uUm Mithilfe des Publikums gebeten. 

Die Bemühungen der Kriminalpolizei um Ermittlung 
des Rohlings, der den Direktor Dannhoff vor die fahrende 
Straßenbahn ſtieß, haben noch eine Menge Einzelheiten ge⸗ 
bracht, aber noch nicht zur Feſtſtellung des Täters gefüßrt, 
Feſt ſteht, daß er gut gekletbet war und ein dialektfreies 
Deutſch ſprach. Es iſt auch feſtgeſtellt worden, daß ſeine Klei⸗ 
dung durch Fallen beſchmutzt war. da er infolge ſeines 
Rauſches nicht ganz Herr ſeiner Sinne war. Seine Situa⸗ 

  

Pition könnte ſich nur verbeſsern, wenn er ſich ſelbſt der Polizei 
ſtellte. * 

Ohne Mithilfe des Publikums wird es der Pollzei ſchwer⸗ 
lich gelingen, den Täter zu faſſen. Wer deshalb Beobachtungen 
gemacht hat, die mit dem Vorfall. im Zuſammmenhang ſtehen 
können, mache der Kriminalpolizet davon Mitteilung. Ins⸗ 
beſondere werden die⸗beiden Schülerinnen und zwei weitere 
Damen, die von dem Betrunkenen in der Allee beläſtigt wur⸗ 
den, und die Herren, die den Steffenspark nach dem Unhold 
abſuchten, gebeten, ſich bei der Kriminalpolizei zu melbden. 

Das Opfer des bedauerlichen Vorfalls, Direktor Dann⸗ 
hoff, iſt 45 Jahre alt und war von kräftiger Geſtalt. 
Heute morgen fſand die Sezierung der Leiche ſtatt. 

Der Iuſanmentritt der Stodtbütgerſchaft 
Wie bereits mitgeteilt, tritt am Dienstag, dem 10. Januar, 

nachmittags 4 Uhr, die alte Stadtbürgerſchaft noch einmal 
zuſammen. Als Hauptpunkt der Verhandlungen dürfte die 

  

Angelegenbeit der Beſetzung der leitenden Arztſtelle am 
„Krankenhauſe eine ausgiebige Erörterung finden. Die 
Tagesorbnüng der Sitzung, die wie immer im Ratbauſe 
ſtattfindet, weiſt folgende Reihenfolge auft 1. Wähl von 
Woöblfahrtspflegern und Besirksvorſtehern. 2. Ausbau von 
Straßen am Heeresanger. 3. Berohrung des Torgauer 
Weges. 4. Ausführuna folgender Tiefbauarbeiten: Neubau 
der Grünen Brücke, Neubau der Steinhauer Brücke, Umbau 
der Pumpſtation Kämpe, Verlegung eines Tageswaſſer⸗ 
und eines Schmutzwaſſerkanals. 5. Entlaſtung der Jahres⸗ 
rechnung des Gaswerkes und der Stadtſparkaſte für 1924. 
6. Stellungnahme des Senats zu einer von der Stadtbürger⸗ 
ſchaft angenommenen Entſchließung. 7. Stellungnahme des 
Senats zu einem von der Stadtbürgerſchaft angenommenen 
Antrag. 8. Berichterſtattong und Aniräge des Gingaben⸗ 
ausſchuſſes. 9. Anfragen von Stadtverovdneten betr. Wahl 
des Leiters der Abteilung, Für innere Krankbeiten im ſtäbti⸗ 
ſchen Krankenhauſe: Wahl des Nachfolgers von Herrn Dr. 
⸗Wallenberg; Veranſtaltungen in der Meſſeballe. 10. An⸗ 
träge von Stadtverordneten betr. Entlaſſunga des Perſonals 
des ſtädtiſchen Krankenbauſes aus dem Deputat auf An⸗ 
traa; Berechnung der Mietpreiſe für die Erſatzwobnungen 
der Weichſelmünder Bevölkerung. 

In nichtöffentricher Sitzung kommen zur Verbandlung: 
Ankauk von Grundſtücken. Geländeaustauſch. Geländever⸗ 
äußerung. Anſtellung von Beamten. Penſionierungen. 

  

Dogchpoſergefabr fur die Weithſel 
Starke Schneeſchmelse im Oberlanf der Weichſel. 

In faſt ganz Polen iſt geſtern im Laufe des Tages die 
Temperatur über den Gefrierpunkt geſttegen. Teilweiſe iſt 
in 24 Stunden ein Temveraturanſties von 14 Grad gemeſſen 

Auch im Karvathengebiet und in der Krakauer 
Gegend herrſcht kein Froſt mehr. Teilwelſe fällt ſogar 
Regen. Man rechnet daber mit einer raſchen Schneeichmeize 
im Oberlauf der Weichſel unb einem Anſchwellen des 
Fluffes. Die Eisdecke der Weichſel beträat im Durchſchnitt 
im aganzen Stromgebiet 24 bis 40 Zentimeter, ſo daß bei 
einem plötzlichen Eisnang mit ſchwerem Eistreiben zu 
rechnen iſt. — 

  

Mrs Dunsby dreißig Jahre in Danzis. Dieſer Tage iſt 
Mr. Dunsb v. der Leiter des „Seemannsheims“ und Geiſt⸗ 
liche an der hieſigen engliſchen Kirche, dreihig Jahre in Danzig. 
Er kam hierher, um unter den denlbar ungünſtigſten Um⸗ 
ſtänden — er ſelbſt lonnze damals nur kärglich ſeinen Lebens⸗ 
Unterhalt friſten — das Ziel, das er ſich geietzt hatte, ein Heim 
für die durch Danzis kommenden Seeiente Englands und 
anderer Nationen zu ſchafſen, zu verwirtlichen. om erſten 
Tage an war ihm Erjolg beſchieden. Mitten in ſein Wirken 
riß dann der Krieg eine Lücke. Mr. Dunsby wurde in Ruh⸗ 

England gebracht. Kurz nach 
———— des Migoſete kehrte er jedoch nach Danzig zurück, 
um ſein Wert fortzuſetzen. Das neue Heim, das zwar ge⸗ 
räumiger als vas alie, gentigt jedoch noch immer nicht den 
Anforderungen. Es wäre zu wünſchen, daß es bald zu dem 
gusgeſtaltet werden kann, was für Danzig notwendig iſt, ein 
internationales Seemannsheim. Bemerkenswert iſt daß 
durch die Verſuche Rr. Dunsbys, ſeinen Kand⸗leuten Ab⸗ 
wechſlung zu ſchalfen, die erſten Fußballſpieler nach Danzig 
amen. — 

Freie Schultelen in Freiſtant Daszis. Es ſind demnächtt kol 
gende Schulſtellen neu ubetchen Die evangeliſche Hauptlebrer⸗ 

und Organiitenſtelle in⸗Beyer (Gr. Werder) und die alleinige evan⸗ 
geliſche Lehrer⸗ und Organiſtenſtelle in Altmünſterberg (Er. 
  

»Unverebelichte Dora Schwinkowftki, ohne Bexuf, 21 J. 3. M. 

— Bankbeamter Walter Koglin, farß 30 J.—. Abefrau   

Im Granattrichter. 
Vor Hpern war es geweſen. 
Urplößlich hatte das wahnſinnige Geſchützteuer ausgeſetzt. Nur 

noch die letzten zerriſſenen Nebelſetzen wogten über den Gräben und 
Trichtern. Hände und Gewehre wurden ſeucht davon. 

Ferdinand Mäller ſatz auf der Pritſche des Unterſtandes. Als 
oben das Donnorn und Krachen ſo mit einem Male aufhörte, da 
uckte der ichnä tige Junge erſchreckt zufammen. Und einen 

igenblick lang huſchte die Angſt in ſeine großen, von Hunger 
großen Augen — dann wurde es auch in ihm ſtill. -— 

Nachdenklich ſah er auf die lärmenden Soldaten, die gierig den 
Schnaps aus dem Kochgeſchirr ſchöpften. Ruhig faßte er dam nach 
dem ſchweren Helm. ſchnallte das Sturmband ſeſt und griff zum 
Gewehr. Und während er an Betrunkenen vorüber durch den 
ſchmalen Graben ſchritt, wußte er plötzlich, daß er heute ſterben 
werde. Und ohne Angſt, war er ſaſt erſtaunt über die eigene Ruhe 
bei dieſem Gedanken. 
Und als dann das Signal zum Angriff gellte, war er einer der 

erſten, die die Böſchung erklommen und mit heiſerem Hurra durch 
den Nebel keuchten. — 

Tack—tack—tack— begannen drüben die Maſchin⸗ hre. — 
Alls Ferdinand Müller die Augen aufſchlug, ſah er v⸗ Staunen 
ben blauen Himmel des Maitags über ſich, Nur ſpärlich fanden 
ſich ſeine mlen zur Erinnerung, wie ihn ein heftiger Schlag 

troffen hatte — wie er getaumelt war — ohne Denben — ohne 
Schmerz — Und wie er dann in den Minentrichter ſtürzte umd das 
Bewucktſein verlor. — Er taſtete nach ſeiner Bruſt, he daß 
Hemd und Waffenrock ſtarr waren von Blut. Und fetzt ſpürte er 
auch dieſe ſeltſame Mattigkeit. „So werde ich alſo ſterben!“ dachte 
er, faſt zufrieden, daß ihn ſein Ahnen nicht getäuſcht hatte. Und 
während er ſich vergeblich bemühte, abſchiednehmend an Heimal, 
Einer Se Geließte zu demten, hörte er ein ächzendes Stöhnen an 

üiner Seite. 
Verwundert den Kopf drehend, bemerkte er zuerſt nicht mehr, 

als eine blutige Hand, deren Finger ſich um den Hals einer fran⸗ 
zöſiſchen Feldflaſche klammerten. ‚ 

„Ein Feind!“ dachte Ferdinand Müller Xſlebe Sich auf⸗ 
richtend, ſah er erſtaunt das ſchmerzverzerrte, iche Geſicht eines 
jungen Menſchen, der Kc0 ihm, verletzt, in den richter geſtürzt 
ſein mochte. Umd plötz Gi verſtand er die Worte, die immer 
wieder zwiſchen den mädchenhaft roten Lippen gurgelten. Und 
Muſlig via ihe buen Schmerz vergeſſend, bot er dem Feind die ge⸗ 

te r.— 
ůö W lachter Neugierde beſah er die blaue Uniform des dankbor 
Lächelnden, fühlte einen Augenblick wieder die Bedeutung dieſes 
Waffenrocks, — dann, als ſein Blick das zurte Geſicht des anderen 
ſtreifte, lächelte er ſtill und überlegen über dieſes Wort: Feind. 

Es war ſtill awilteih den Gräben. Tod und SSäſwechen Und 
lächelnd blaute der Maihimmel über zerriſſenen, zerſetzten ſchen⸗ 
leibern, die Kameraden mit ſchmutziger, gelber Erde bedeckten. — 

Auch die beiden — ve) da unten im Granattrichter — 
Uagen ſtill — fühlten die Süße der Mattigkeit. Wunſchlos. Wenn 
ihre Blicke ſich trafen, dann lächelten ſie. 

Und plötzlich jaßen ſie nebeneinander. Alles Fremde — Ferne 
war Wertren, kaßen lächelnd. ſchweis und ſuchten emſig in 

Harß Taſchen. Und kleine, vergriffene Photographien gingen von 

DendeMurng ah der Deuißhe das ueime iſche Haus, das 
Mütterchen mit den müden Händen, dasſ. N Mũ mit dem 
ſinnlichen, glüclichen Lächeln. — Undächlig bliete der tleine Fran⸗ 
oſe auf die Bilder des Deutſchen, — auf das engbrüſtige Lehrer⸗ 

hauschen, die Geliebte, über deven blonde Zöpfe er ſtaunend lachte. 
Der Widerhall eines Gewehrſchuſſes ch matt zu den Beiden 
herein. Sie ſchraken zuſammen, — ſie ſchämden ſich ein wenig 
ihres Eifers. lzoſe —. Deutſcher — das war eln plötzlicher 

dante. Und dann ein Blick, Heimat. Braut, Mutter.— 
Da wuchs aus den Schatten der ſcheidenden Sonne die Klarheit 
und Erlenninis. Und während die kleinen Bilder zufermmen⸗ 
flatterten, e 153 die an Fauſt des Deutſchen um die ſchmale, 
zurte Rechte ranzoſen. — „ 

„Wir Menſchenl“ ſagte Ferdinand Maleer feierlich, in die Stille 
Auden. mS1 iber Franzoſe verſtand ihn und nickte mit hellen 

lugen. — —.— 
— — — Eine Minute ſpäter war alles vorbei. Eine Mine — 

kam ſie von brüben oder von hüben? — — hatte das Trichterloch 
als uns wr nichts r Kebld 

nd ſo war nichts mehr geblieben.— öů‚ * 
Wie lange wird noch — wenn Deutſche und Franzoſen die 

Hände ſich reichen, eine Mine — von hüben, oder von drüben — 

dieſe Hände trennend zerreißen? — — ů 

ů Unfer Wetterbericht 
Serdffentlichung des Oblervatorinms der Frelen Stadt Danzis 

Freitag, den 6. Jannor 1927. 

Allgemeine ueberſicht: Ueber England iſt ein 
neuer Sturmwirbel erſchienen, der mit großer Geſchwindig⸗ 
keit oſtwärts ziehen wird. Wir haben daher weiter mit dem 
Antransport warmer ozeaniſcher Luftmaſſen zu rechnen. 

Borberſaae für morgen: Fortbeſtand des Tauwet⸗ 
8 ters, Resenſchauer, friſche bis ſteiie Weſtwinde. 

Ausſichten für Sonntag: Fortbeſtand des Tauwet⸗ 
ters bei ſtarken Weſtwinden. 

Maximum des geſtrigen Tages: 3,1. Minimum der 
letzten Nacht: ＋ 1,3 Grad. 

  

  

Weuaufführungen im Stadttheater. Für Somntag abend iſt im 

Sirdiheaicr hie Erſtaufführung der Operette Tanz ins 

GTüd“ von Robert Stolz angeſetzt. Das Werk wurde von Erich 

Sternec in Szene geſetzt, der auch eine roße Rolle in dem Wert 

pielt. Die muſilaliſche Leitung liegt in Händen von Hapellmeiſter 

Lorih. Die weiblichen Haupirollen ſind rit den Damen Gretet 
Hütter, Marion Matthaeus, die mönntichen Hauptrollen mit den 

E Guſtav Rord und Hans Soehnler beſeßt. Am kommenden 
ienstag findet die Erſtaufführung des Schauipiels ZwöLf⸗ 

taufend“ von Bruno Frank ſtatt. 

Die Teue Das Statiſtiſche Landesamt der Freien 

Stadt Danzig ſchreibt uns: Die für die Stadt⸗ Banzig 

feſtgeſtellte Goldindexzifſer der Lebenshaltungskoſten (Ernährung, 

Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Betleidung und Fonſtiger Bedarf 

einichl. Verſehr) betrug im Durchſchnitt des Monais 

1927 1408 (1913 = 100) und weiſt er der für den uch⸗ 

ſchnitt des Monats Rovember 1927 Eeſtellten (140,9) eine Ver⸗ 

minderung um 0,1 Prozent auf. Im Berichtsmonate waven, billiger: 

Rind⸗, Schweine⸗ und Hammelſleiſch, Butter und Oe eliss da⸗ 

gegen waren Nährmittel, Margarine, Eter und einige 

gegenſtände etwas teuerer als im Vormonat. 

  

Standesamt Laugfubr. Tochter des Tiſchlers VBruno Erb, 
4 Stö. — Ehefrau Anna Hohmann geb. Weinreich, 81 J.— 

— des Kaufmanns Franz Haftke, 4 Std. — Tochte 
Les Voſtaſiltenten Paul Hennig., totgeb. — Invwalide. Joban⸗ 
Dirks, 84 J. p M. — Ingenieur Alfred Oaurek, L J. 10 N. 
— Stabs⸗Zahlmeiſter i. R. Johannes Krüüger, 20 J. 1 M. 

Mi ünda geb. Zimmermann. 58 N. 7 M. —. V. 
Roln Feuſter. 10 . 4· M.—, Tochter des Mafchinenbaner 
Edwin Harder, 2 M. — Sohn des Lagerverwalters Helmu 
Temp. 5 St'd. — ää 

  

   

    

   

       



   huur den Aultſen ber, Auunßveneuvigefr- 
Ein Fahr Gefäugnis. 

Am 390. Seotember 1027 wurde der Führer einer ge⸗ 
meingefährlichen Sekte, der Anſtedler Otto Kurzweg in Ko⸗ 
paſchin, Kreis Wongrowitz, verhaftet. Dieſe Sekte ſtellte 
eine Abſchlitterung ber arbßeren 
ſygenannten „Pfingſtgemeinſchaft“ dar und ſuchte ihre An⸗ 
hänger bis in Pommerellen. Tian nannte ſie auch die „Kv⸗ 
paſchiner“., Kursweg richtete viel Unheil dadurch an, daß wenn 
nicht die ganze Familie zu ihm übertrat, er die gewonnenen Fa⸗ 
milienmitglieber aus dem Hauſe berauszog. Seine Anhänger 
Iteferten ihm zum Teil ihr ganzes Bermögen aus, da er die 
Gütergemeinſchaft burchführen wollte. denfalls umgab 
etwas Geheimnisvolles das Leben und Treiben dieſer 
Sekte, Die Wolizei intereſſterte ſich ſchließlich bierfür und 
verhaftete nach kurzex Unterſuchung den 62jährigen Kurz⸗ 
meg unter dem Verbacht ſchwerer ſittlicher Berfehlungen, 
zu deuen er ſeine Stellung innerbalb der Sekte mißöbraucht 
än haben ſchien. 

Dieſe Angelegenheit ſtan nun vor der 1. Strafkammer 
des Bezirksgerichtes in Gneſen am 2. 5. M. zur Verhand⸗ 
lung, die unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt wurde. 
Das Gericht hlelt Kurzweg ſchwerer ſittlicher Verfehlungen 
für ſchuldig und verurkeilte ihn nach längerer Beratung zu 
einem Jahr Gefängnis. 

Des Urteil gegen den Minipnendieb. 
In dem Senſationsprozeß gegen den Millionendieb Keßler 

und Genoſſen wurden vom Staatsanwalt in Königshütte 
jolgende Strafanträge geſtellt: Für den Pofſtdefrandanten 
Reßler wegen ſchweren Diebſtahls und Unterſchlagung im Amt 
neuneinhalb Johre Zuchthaus; füx die übrigen neun Ange⸗ 
klagten und Mithelſer Keßlers, die der Staatsanwo“: der 

lerei als üerführt t, wurden Strafanträge von zwei 
onaten bis drei Jahre Gefe Geſan geſtellt. Das Urteil lautete 

gegen Keßler auf fünf Jahre Iich De s unter Anrechnung der 
vollen Untet ngshaft, wobei as Gericht auf den Stand⸗ 
punkt ſtellt, keln ſchwerer, ſondern nur einfacher Diebſtahl 
vorließt. Die anderen u Geſäraam wurden der Hehlerei 
ſchuldig befunden und zu Gefängnisſtrafen von zwei W. 
bis zu drei Jahren verurteilt. Die Mutter des Hauptange⸗ 
klagten, Marie Keßler, und ſeine Braut Hedwig Broder, er⸗ 
hielten je zwei Wochen Gefänanis. 

Miſerneyibenie in Biiler Beiirn. 
Im Bialaer Bezirk bei Bielitz haben die Maſern⸗ 

erkrankungen in der letzten Zeit in einem ſolchen Maße 
zugenommen, daß man ſich zu energiſchen Matznahmen en⸗ 
ſchloſſen hat. In der Stadt Biala wurden nur vereinzelt 
Maſernfälle verzeichnet, doch in den Dörfern Straconka 
und Komrowitz bei Biala ſind die Erkrankungen ſeßr um⸗ 
fangreich. Aus dem erſteren Orte wurden über 40 Föälle 
gemeldet. Die Bialaer Schulbehörden haben die Schliezung 
der Privatſchulen ſowie Kinbergärten in Groß⸗Biala, Kom⸗ 
rowitz und Straconka angeorbnet. 

  

  

  

Eibing. Einer, den man lange zu den Toten 
rechurte, meldet ſich wieder. Etwa 1912 oder 2013 
ſchloß der Handelsmatroſe Fritz Roſe aus Elbina mit einer 
Rerderei in Deutſchland einen Heuervertraa und aina als 
Matrole an Bord eines agroßen Handelsſchiffes in die weite 

Selt. Als der Weltkriea ausbracb. befand ſich Roſe mit 
ſeinem Schiff in der füdamerikauiſchen Republik Cbile. Hier 
wurden Roſe und ſeine Kameraden auf dem Schiff von den 
chileniſchen Bebörden in einem Lager interniert. Dann 
war von Roſe nichts mehr zu bören und meldete er ſich bei 

    

Jekteriſchen Bewegung, ber 

Von da al 
＋I. i UWieig Aüe Möc ehte Suüies- A geitlree“ 

  

rigen. in ſeinen Angel 
ö lte, febe Saig 
Schweſter. Gerade als die Mutter bes Fritz Roſe dieſen 
beim bieflaen Amtgaericht für tot, erklären lafſen wollte, 
traf ein Brief von dem Verſchollenen in Elbina ein. Nach 
Angabe des Frit R. hat er in Gbile ein eingeborenes 
Mädchen gebeiratet, iſt bereits Vater von 4 Kindern und 
befindet ſich in auter Lebensſtelluna. 

Ein Dorf von Wölfen beingert. 
Inſolsde der ſtarken Kälte hat in Sibirien eine In⸗ 

vaſion von Wölſen in einem berartkingen Ausmaße ſtattgefun⸗ 
den, wie ſie ſeit Menſchengebenken nicht mehr bevbachtet 
worden iſt. Vor allem bat unter biefer Erſcheinung der Be⸗ 
zirk Jeniſſeiſk zu leiben, wo das Dorf Pilopo von 
dieſen Raußtieren mehrere Tage regelrecht belagert worben 
ift. Ueber bieſen Ort brach ganz vlöplich ein ſtarkes Woljs⸗ 
rudel hereln, das mebrere Perſonen zerriß. Entſetzt ver⸗ 
barrikabierten ſich die Einwohner in ibren Häuſern, wo ſie 
durch die Beſtlen belagert wurden, deren Geheul noch andere 
Wolfsrudel herbeilockte. Durch die Raubtiere vollkommen 
abgeſchnitten, war es auch den Bewohnern von Pilovo völlig 
unmöglich, die Nachbarorte von dieſem Ueberfall zu verſtän⸗ 
digen. Da wollte es der, Zufall, daß ein Militär-⸗-Glug⸗ 
zeug den Oꝛt überftog. Die Inſafſen bemerkten die An⸗ 
weſenheit der Wolfsſcharen und. gaben Melbung darüber in 
LOeniſſeiſt ab. Von bier wurden dann ſofort zwei ſtarke Ab⸗ 
teilungen Militär abgeſandt, welche die Wölfe zerſprengten 
und die Einwohner von Pilovo aus ihrer wenig beneibens⸗ 
werten Lage befreiten. 

Eine Bluttat em Hockzeitstage. 
Ein volniſcher Ulan, Ler por einiger Zelt an einer Hoch⸗ 

zeitsfeier in Sosnowice teilnaom, verſtel während des 
Tanzes auf Eiſerſuchtsgedanken. Er lockte ſeinen augeb⸗ 
lichen Rivalen in einen Hausflur und bearbeitete ihn mit 
dem Säbel. Dann warf er ihn die Treppe binunter und 
hieb mit der Waffe ſolange auf ion ein, bis er in einer 
großen Blutiache lbtot liegetrblleb. Der Ueberfallene 
wurde ins Krankenhaus eingelteſert und ſtarb nach kurzer 
Zeit. Wegen dieſer Rohheit wurde der polniſche Ulan jetzt 
zu einem Fahr ſechs Monaten Gefängnis verurteilt. 

  

  

ꝙ 

  

Seiligenbeil. Autounslück mit Todeserfolg. 
In der vorlesten Nacht verxunglückte auf der Chauſſee Bott⸗ 
litten—Bladiau im Kreiſe Heiligenbeil ein Militärkraft⸗ 
wagen der Nachrichtenabteilung I in Königsberg. Einer 
der Inſaſſen fand bei dem Unglück den Tod. Bermutlich 
iſt der Unfall durch Reifenbruch entſtanden. 

Lüyck. Geheimnisvoller TodesfalI. Am 
Dienstag wurde von einem auf dem Nachhaufewege befind⸗ 
lichen Sahnwüärter aun ber. Cijen recke Broſtken—Luck 
im ibtt ons — die Seiche Ser üe luckte bot ben Per⸗ 
m aus — efunden. Der Berung e bat den Per⸗ 
ſonenzug von Proſtken aus benutzt. Er iſt anſcheinend aus 
dem Eiſenbahnabtell, in dem er ſich allein befand, heraus-⸗ 
geſtürzt und hat dabei den Tod gefunden. Auf welche Weiſe 
das Unglück geſchehen, Uft mangels Zeugen bisher nicht be⸗ 
Lannt. G. ſeuß im beßen Plaunckaller uns hinkerlößt 
Frau und Kinder, 
Sie be be. Gefcbsetsgeſfeber Srnels weibafith n 

er Gefängnisanffeber Porola verhaft 
eret erehe r, int Schickial brcie 
konmte er Feänabme durch die entzieben. 
Gründe für dieſe Maßnahme ſind unhekannt.   

  

  

    
Steigrade Aieahöbar in Schrwedns, 
Das, ſchwediſche Spfialanmt hat, kürglich die enös 
Lohnſtatiſtik für 1920 veröffentlicht. Se? O 257 W 
lohn etnes erwächſenen Mannes betrua im Nahrr⸗ 
kür aanz Schweden 2700 Kronen täbrlich. Er belief ſich auf 
3700 Kropen fäbrlich für Stockbolnt. Dieſe Zablen hebeu 
eine Steigerung der Löhne üm 118 Prozent im Veraleich 
zu 1913, um 2 Prozent im Beraleich zu 1025. und eine 
Senkung um 25 Prozent im Jabre 1920. In dieſem Jahre 
hatten die Löbne ihren Höchſtſtand erreicht. Der Stunden⸗ 
lohn eines erwachſenen Mannes betrug im Landesburch⸗ 
ſchnitt 1.19 Kronen und 1.60 Kronen für Stockbolm. 

Wenn man dieſen Angaben die Schwankungen der 
Lebenskoſten gegenüberſtellt, kann man ſeſtſtellen das 
dieſe, nachdem ſie in den Jahren 1024/25 gleich geblieben 
lind, im Jabre 1926 eine Vexringeruna aufwieſen, ſo basß 
der Jabresverdienſt der Arbeiter innerhalb dieſer 3 Jabre 
eine leichte Steigerung aufzuweiſen hatte. Ditrans 
geht hervor, daß die Reallömme im Jabre 1926 gegenüber 
denjenigen des Jabres 19013 um 28 Prozent und im Ser⸗ 
aleich zum Jahre 1925 um 4 Prozent geſtiegen ſind. Die 
vom Sozialamt veröffentlichten Statiſtiken zeigen einen be⸗ 
trächtlichen Unterſchied zwiſchen den reinen Exporthbe⸗ 
trieben und denienigen, die für den Inlanssmarkt 
arbeiten. Obaleich dieſer Lohnunterſchied in den lehten 
8 Jahren geringer wurde. baben die Arbeiter in den für 
den Inlandsmarkt arbeitenden Betrieben burchſchnittlich 
16 bis 20 Prozent mehr verdient. als die in den Exvort⸗ 
betrieben beſchäftiaten Arbeiter. 

Drehgigtevſphen ii ber holulſher Hütterlihufrik 
Angeregt burch ben Kampf der deutſchen Gewerkſchaften 

um den Achtſtundentag in der Eiſeninduſtrie, bat die polniſch, 
oberſchleſiſche Arbeiterſchaſt ebenſalls die Durchführung de 

  

Dreiſchichtenſoſtems gefordert. Nachden die polniſche Re⸗ 
Müßt wns, zuerſt einen ablehnenden Beſcheid gegeben hatte er⸗ 
ſfähßt nun der Arbeitsminiſter eine Verordnung, die Ucht⸗ 
ſtundentag vom 1. Januar 1928 ab auf den Eiſenhütten, 
Stahlwerken, Stahlgießereien, ferner bei den Generatoren⸗ 
betrieben, Beizercien, Zinkhütten und ſchließlich bei ber 
Blei⸗ und Silberhütte in Friebrichshütte wieder einfübrt. 

In der Verorbnung werben die Hütten verpflichtet, binnen 
80 Tagen dem Mobilmachugskommiſſar einen Satatecor i. 
legen, der die Ueberleitung der reſtlichen Betriebskatesorten 
zum Achtſtundentag regelt. Die Ueberführung muß bis 
1. Seytember 1928 erfolgt ſeln, jedoch kann in Ausnahme⸗ 
nat 1 ber Verſchiebung des Termins um 30 Tage angeord⸗ 
net werden. ů ů 

Eine polniſche Auswanderungs⸗Kommiſſion unter Leitung 
des Abteilungsleiters im as. Die ang ſechg Wiliwiiebenn 
Gadomſki, reiſt nach Peru ab. Die aus ſechs Mitgliebern 
beſtehende Kommiſſion ſoll die geſundheitlichen und wiri⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe Perus im Hinblick auf eine pol⸗ 
niſche Auswanderung nach Pern prüfen. Die Expedttion 
ſoll 6 Monate dauern. * 

  

  

  

“. Wegen Lobndifferenzen traten die Arbeiter in den Ber⸗ 
liner Wurſtfabriken in den Streik. Die Zahl der ſtreikenden 
Arbeiter hat ſich am Donnersdag auf 1100 erböbt. 
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    Die filchtige Jen 
KEoSne von Haus Bachull2 

1⁴75 

„Mindeitens edel! gab Arco zu und ſchl. ů 
⸗Glücliche Keiſe. Serr — — Sama — Vordon: Sumel Hlehit 
äalückliche Neiſe nach Jraauiia! Er erbob ſich⸗ te ſich 
iehr böflich und aing. Jacinio aber ſauſte aum Di 
verlangie feine Rechnung und ein Anto, bas ihn zum erſten 
Jude — um 5 Ubr begens — natb Neun di Main Eringen 
— GSleichdzeltig lies r bt 8 aufoeben: 

Trießine. Beleget üine Schnelldampfer 
Amadonat Iraamita VPaeſaba- 

    

Ingend und 
Derm müe Blicke, alle BSänſche Eurbenr 
Kaü—Pa—8h—, uus Weuleßen geans Peinebe ker al 

erwarteten Nervet 
ibn mehr bier zurück. So ſchnürte er das Nötigſte in ein 
wenia geſchicktes Paket. warf, den Wettermantel um und 

  

er, nur mit dem notdürftigſten Gepäck ausgerüfel. unter 
Hinterlaffung einer nicht anttbeblichen Rechnung bei Nacht. 
Kebel und ſtrömendem RNegen Feimlich vexlafen wollte. 
Der Mißerfela mit Jennz hatte bei dem Dichter den längſt 

ruch ansgelßſt. Richts bieit 

verinchte, ſich durch einen Seitenausgana zn — — 
„Mrun unb 5½ Dort Mit:Der Wiſenbahn lvierter 

mußte es Iaugen] weiter zu kümmen. Leider hbielt 
der ſomtele ſchon mitktrauüſche ü 

gebällte Reianua barte. ů — 
Werr Doktor wollen noch ieren?“ kraate er mit 

böhniſcher Liebenswürdiakelt. De⸗⸗ Portier naunte alle 
Männer. bic lange Haare. aloſende Auaen und weißse Hände 
batten, zunächt Doktor. Befxiebiaende Trinkgelbergebniffe 
lieten — Doktoren au ———— n. ů 

Em — eh — in Der-. unmmtelte Jraneis, — 
rent die brennate Keißl fetrte. — 

Tät ta aan Suund der⸗ bei bem Weiter. Pitt Sie! 
dah Der PHirtner zu Pesenten und ſtente ſich be⸗ 
Naße an Erprefftenizmas. b 
will nur — ih müchte nur — ich mnß nur bas 

Frameis Fibiknk merfte, Laß die Sache 

Der Portier 
Unterinchungsrichter, 

arbn 
fEEn! Und er ſchob das Rackerl eneraiſch unter den reckten 
Arm unt Kriff nait der Enken unth Sers Aermel des Widi⸗ 
kulichen Bettermantels. uommt-6 Herr Defter aeßma 
* mei Rirrrtßb 5a föämn,ẽen's sie Aöresn elei aihnt“ 

ewersiich . Es wer mie eine B-rhcertnna 
erbrSene Traneis fies alles mit EG ge-   

ſchehen. Jetzt war ſchoen alles aleic. Zu Boden geſunken 
war der Papageiendafte Fakirmantel des Expreſſionismus,. 
und kläglich wankte ſein früherer Träger neben einem 
ſchadenfroh grinſenden Hotelvo tier, auf friſcher Tat er⸗ 
taypt wie ein ungeſchickter Taſchendieb. Und während ton 
der Pförtner zum Direktor eskortierte, rannte die brennate 
Kathl in die Küche und vermelbeie dort mit reichlichen Aus⸗ 
lchmückungen und beſonders liebevoller Bewunderuna des 
pförtneriſchen Scharfſinnes die Senſation. 

Es war peinlich. Es war ſchon beinahe achtunasver⸗ 
letzend, mie der Herr Direktor mit einem Steuermann der 

ioniſtiſchen Richtung umſprans. Erſt ſtellte er eiſis. 
dis Ausenbrannen gotiſch gebogen, feit. daß Herr Fidikuf 
eine er Schuld kontrabiert babe. deren entrgiſche 
Eiutreibung das Hotel in ſeiner bekannten Lovalität bißher 
vermieben habe. Hieranſchließend betonte Herr Direktor 
mehrfac. daß er eß nicht für möglich aehalten babe“ daß 
ibm in ſeiner langiäbrigen Praris ein ähnlicher Fall von 
Unzuverläſſiakeit eines Gaſtes noch nie vorgerommen ſei. 
Sobann rübhmte er die wunderbare Dlisiplin in dem ihm 
Unterſtellten Inſtitut, burch die es möalich war daß ber 
Portier das Aergſte — nämlich das Entweichen Fibiknks — 
in lebter Minute verbindert babe, und ſchließlich a eie 
er ſich wie ein Generalſtaatsanwalt, der einem fluchwürrbigen 
Verbrecher auf die Spur agelommen iſt. und ſparte nicht 
vrit deutlichen. ja ſogar beleidigenden Ausprücken, tudem er 
Francis einen unficheren Kantoniſten“ einen Kaſſauer, la 
ſogar ein Großmaul“ nannte und iba miti erhobenſter 
Stimme aufgab, den Saldo bis morcen früb 8 Uhr abzu⸗ 
decken, und bas Hotel ſobann burch das Hauptportal um Per⸗ 
laſfen, „widrigenfalls er genßtiat ſein würde, die Hülfe der 
zuſtänbigen Bebörden anzurufen!“ * 

(Worttesuna kolat.] 

EUEEN WE 
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„„Ealaveras“-Schädel. In vulkaniſchen Ablagerune 

Ruchomowſtn im Jahre 1903 angefertigt hat. 

    
       

Kicht nur in Glozel iß betrogen orden. —27 20 faciche 
Urfunden. — „Sch von Pontius Pilatus, 

— Judas Mähartet und eleopatrn. * 

Das Geheimnis von Glozel, deſſen Enthüllung zueleich die 
größte Bloßftellung der Herborräsenpſten ranzpihſchen Auchd⸗ 
logen und Prähiſtoriker bedeutel, hat mancherlei Parallelen 
in den letzten 200 Jahren. Es ſchmeichelte dem franzöſtſchen 
die-inedeth die Funde von Glozel zu der Annahme zwangen, 
die evölkerung Frankreichs habe die Schrift erſunden. 
Schließlich mußte aber eine internationale Kommiſſion, die die 

abüngen unterſuchte, nach De:on Gion, Prüfung ein⸗ 
ſtimmig ertlären, vaß die „Funde“ von Glozel ein großan⸗ 
— windel ſeien. 

ikrürlich erinnert man ſich däbei eimer Gerichtsver⸗ 
Facſende Der am 16. Februar 1870 im Pariſer Juſtizpalaſt 

Uernber ber GStohe ſcheibt riefe. 

  P 

lattfand. Der große Geometer Michel Chasles, den ein neid⸗ 
loſfer engliſcher Kollege den „Kaiſer der Geometrie“ genannt 
hat. begnügte ſich nicht mit dem Ruhm, ein hervorragender 
Mathematiker zu ſein; er wollte noch mehr für den Ruhm 
ſeines Vaterlandes tun und Newton von ſeinem Thron ſtürzen, 
um an deſſen Stelle ſeinen Landamann Blaiſe Pascal zu ſetzen. 
Pascal wollte er die Entdeckung des Gravitationsgeſetzes zu⸗ 
ſchreiben; Per Wiß legte er am 15. Jult 1867. der franzöſiſchen 
Akademie der Monteu en Schriftſtücke vor die angeblich von 
Pascal ſtammen ſollten und aus einer von Vrain Lucas ge⸗ 
Lebscriier bea. Ppenſammlung ſtammten. Der große Aſtronom 

„ der 

die Bahn des bis zu dieſer Zeit unbekannten Planeten Neptun 
ᷣ——** voralsberechnet 

hatte, hielt die Schriftſtücke für falſch. Auch der beſte Biogra, 
Pascals, Amnand ſroſper Faugͤre, und chenjo einer — 
beſten Kenner Newtons, der engliſche Di u Brewſter. 
wandten ſich Veieſe Chasles, vder aber nicht locker ließ, ſondern 
immer neue Srieſe zum Beweis ſeiner Vehauptung brachte. 
Von 1867 dis 1869 veröfſentlichte Chasles 381 folche Briefe, 
unb bie, Alademie ging 1o weit, ſie in ihrer offiziellen Zeit⸗ 
ſchrift „Comptes rendus“ abzubrucken. Tatſächlich fanden ſich 
in ben verſchiedenen Briefen Aeußerungen, die die Einwände 
der Gegner Chasles widerlegten. 

Vrct oder vielmehr der hinter ihm ſtehende Gewährs⸗ 
mamm Vrain Lucas gingen zu weit. Lucas brachte nämlich 
auch zwei Galilei⸗Briefe, die in franzöſiſcher Sprache ge⸗ 
ſchrieben waren; auch die übrigen angeblichen Galilei⸗Briefe — 
ungefähr 2000 hat Chasles beſeffen — warxen meiſt franzoſiſch 
abſqefaßt. Nun war aber bekannt, daß Galilei das Franzoſiſche 
kaum Feherrſcht hat. In Florenz, wo eine beſondere Körper⸗ 
ſchaft Galileis Leben und Werte ſtudierte, wurden die beiden 
Briefe ſorgfältig nachgeprüft und als offen i älſchun 
erkannt. Vie Mabemf⸗ konnte ihr Gaeee r Valten, 
Leverrier ſchloß am 16. Auguſt 1869 die denkwürdige Sitzung 
der Akademie mit den Worten: „Alle Stücke, die beſtimmt 
waren, die Geſchichte der Aſtronomie zu fälſchen, ſind als das 
Werl einer betrügeriſchen Spekulation exkannt worden.“ 
5 Ug. als is asles, dem grozen Mathematiker, nichts weiter 
Ubrig ů 
lieſerle ihr 27320 Eue ſſchte Autographen aus, die er nach und 
nach von Vrain Lucas für 140 000 Franks erworben batte. 
Am 16. Februar 1870 kam es zur Gerichtsverhandlung. 
Chasles erſchien ö‚ 

vor dem Tribunal als ein gebrochener Mann; 

Vrain Lucas, ein kleiner, brünetter, gewöhnlich ausfehen 
Ermiemt ben ſich jedoch keineswegs wie ein Angeklagter. 

r meinte, ſelbſt wenn die gelieferten Autographen Fal⸗ 
Hanent! wären, ſeien ſt 
gezahlt hätte. Mit Triumphatormiene nahm erx ſeine Ver⸗ 
Urteilung zu zwei Jahren Gefängnis und 500 Franks Geldbd⸗ 
batte Miss eu wiſſenſchaftüichen Folſchusg⸗ Chanletingr 

ſe neben den. enſchaftlichen ũungen un ge 
geradezu grotest Wirtenbe Briefe krititlos erworben: „ geiben 
des üblades an Perikles, Alexanders des Großen an Ariſto⸗ 
teles, des Germius Julius an Jeſus Chriſtus, des Pontius 
Pilatus an Tibertus, des Ule 0 Iſchartot an Maria Masda⸗ 
lena, der Kleopatra an Julius Caäfſar und an Pompeius, des 
Julius Cäſar an Vercingetorirx. Das Merkwürdigſte war, daß 
all dieſe Briefe in Altfranzöſiſch abgefaßt und auf Papier ge⸗-ft 
ſchrieben waren, das aus Südſrankreich ſtammte. Aud Hüng 
Staatsanwalt, der die Brieſe verlas, mußte lächeln, und durch 
die ernſten Hallen des Fuftizpalaſtes dröhnten wahre Lach⸗ 
ſalven. D hat dieſe Vorgänge in ſeinem berühmten. 
Roman „L Immortel“ künſtleriſch verwerter. Trotzdem iſt 
Chasles als Gevmeter unſterblich geblieben. 

Aber auch in Deutſchland hat es nicht an wiſſenſchaftlichen 
Fälſchungen gefehlt. er bei einem Beſuch in Wah beis 
Naturalien⸗Kabinett muſtert, ſtößt auf ſogenannte „Lügen⸗ 
ſteine“; Seitenſtücke dazu finden übrigens in den Samm⸗ 
Iungen der Würzburger und Münchener Aniverſttät. „Lügen⸗ 
und Wunderſteine“ ſehen ganz kurios aus. Es ſind Gebilde 
aus Kall, vie Mflanzen, Schnecken. Salamander, Fröſche und 

üiſche aller Axt darſtellen und zum Teil hebräiſche Und. vriſche 
Juſchriſten tragen. 1726 veröffentlichte Johann Bartholomäus 
Adam „„Profeſlor in Wäürzburg und Leibarzt des 
dortigen Fürfteuſchofs, eine Abhandlüng: „Lith. icß Ab⸗ 
Wirceburgenſis ſpecinem primum“. Darin befanden 
batdes von miehr als 200 angeblichen Foſſilien. er 
hatte in die Idee verrannt, 

Jolſilien ſeien Steine beſonverer Art, 

die der Schöpfer ſeinem eigenen Ver ſemacht e. 
Vielleich: Wares 23 al die Vorſtudien Wür Dlewter zu 2 
fende Pflanzen⸗ und Tierwel:. Nun machten Arbeiter den 
Spaß,⸗-aus Eibelſtädter Muſchellalk ſolche Foſſilien, wie ſie ber 
gute Profeſfor wünſchte, anzufertigen und in der Erde zu ver⸗ 
graben Ler genügend Funde hatte, ſchrieb Beringer ſein 
dickleibiges Duch. Auf die Vorſtellungen eines befreimbeten 
Breslauer Kollegen kaufte er dann aber alle Exemplare des 
Duches. Seren er. habbaft werden konnte. wieder zitrück. Einer 
ſeiner en, der gerade Geld brauchte, verkaufte ſie 
baun jis an den —— Buchhändler Tobias Gebhardt, 
der ſie mit verämbertem Xitel heransgab und mit bieſem Be⸗ 
weis menſchlicher Seichtgläubigkeit einen großen Erfolg er⸗ 
zielte. B zer ſtarb als ver er Mann. Die Preußiſche 
Staatabib 15* ein iblatt, in dem Beringer in 
ſeinem Tobesjahr (1732) mit — Sirach Kap. 30 ſchreibt⸗ 

ſer ißt Pftes. 2. Mübeit“ Leben, beſſer die ewige 

Fälſchungen gab es aber vor 60 
1866 iund mas in einer Coldorube Zaliicniensg den ſeden. 

gen, wo man 
ihn aufſpürie, ſtieß man auch auf allerlei Steingeräte, die offen⸗ 
bar von Menuſchen herrührten. Der Fundort 6 1 der ſben. 
Tertiärzeit aun, und man glaubte uun, daß in Amerita der 
Wenſch ſchan zur Tertiärzeit cxiſtiert habe. In poynlären 

ern ſputft der Calgveras-Schädel und mit ihm der Tertiar⸗ 

. rieſe Sce Miech bochhin gebrarht babe, n, er dieſen ein loribin gebracht habe, 
zu ſühnn Die Zahl der Fäl⸗ 

bi 

535 Lenv EEbei nur an die Kronedes Saitafernes 

  

  

  

  

  

die ein Kenner wie Reinach als 'eugnis alt⸗ 
Kunſt anſprach obwohl ſie der Odeffaer Graveur 

bceſcherteg, der Polizei zu übergeben. Erxr 

nder 

e bas Geld wert, das Chasles vafür; 
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Preiſe von 500 Mark für drei Minnten unnimmt. 

ů Vols ſtinne 

Iwyhlire Sulen des Verller Erplöiorsmülits. 

    

  

Freitag, den 6. Auhar 1028 
  

Pbhher 17 Lite heborten. — Ahlittithe Verlezte.— Helbenhafte Retungzarbeiten 
An der Unglücksſtelle in der Lanvsberger Allee in Berlin 

werden die Aufräumungsarbeiten von Feuerwehr und Polizei 
fieberhuft fortgeſetzt. Drei Züge der Feuerwehr; die mit Ab⸗ 
läfungen arbeiten, und zwei Hundertſchaften der Polizei, zu⸗ 
fammmen etwa 200 Mann, burchſuchen die Schuttmaſſen nach 
weiteren Opfern ber Kataſtraphe., Wie von führender Seite der 
Feuerwehr mitgeteilt wird, kaun iin Kugenblick uber die Ent⸗ 
ſtehung der Kataſtrophe noch lein Urteil abgegeben werden. 
Es iſt müglich, daß eine Gasespivſton die unmittelbare Urſache 
war. Ebenſo möglich aber erſcheint eine Exploſton entwichener 
Ammnionialdämpfe. Die Unterſuchung, die gemeinſam von Bau⸗ 
volizei, Zeuerwehr und Stuatsanwaltſchaft geführt wird, kann 
erſt nuach Abſchluß der Aufräumungsarbeiten zu genaueren Er⸗ 
gebniſſen kommen. * ——— — 

Lichtſcheur Genalten. 

Donnerstag gegen 4746 Uhr nachmittags würden zur Fort⸗ 
jührung ver Bergungsarbeiten in den Trümmern des durch 
Exploßen zerſtörten Hauſes in der Landsberger Allee elektriſche 
Scheinwerfer in Betrieb geſetzt. Es konnten zahlreiche Beſitz⸗ 
gesenſtände der ehemaligen Hausbewohner geborgen werden, 
die Unter ſichere Bewachung geſtellt wurben, da lichtſcheue Ge⸗ 
ſtalten verſuchten, an ver Unglücksſtelle zu ſtehlen. Die Polizei 
nahm zwei Fledderer feſt, bie nur mit Mühe vor der Wut ves 
Publikunis' geſchüttzt werden konnten. —* 

    

Her Verin — i bon Newörn?ꝰ 
Die Ereianiſſe herſtärzen ſich. Vor kurzem das erſte Te⸗ 
lephongeſpräch von Berlin nach Buenos Aires, dann der 
Pilbtelegruphiſche Apparat Wien—Berlin und jetzt der Te⸗ 
lephonverkehr Berlin—Neuvork, deſſen Verſuche abge⸗ 

en ſind und ein ſehr hutes Ergebnis hatten, ſo daß die 
Reichspoſt Ferngeſprüche, don⸗-Berlin nach Ktmmte Aller⸗ 

er⸗ 
berser beſteht noch keine direkte Verbindung zwiſchen den 
beiden Städten (obwobl ſie techniſch burchaus möglich wäre), 
ſendern wir benützen noch den vor einem balben Jahr ein⸗ 
gerichteten Telephonverkehr London—Neuyvork mit, der 
wirtſchaftlich bisher keine guten Erkolge erzielt hatte, und 
darum die deutſchen Geſpräche ganz gern übernimmt. Von 
Berlin bis London wir“ auf Kabelleitungen geſprochen. 
Unſer Bild zeigt die amerikaniſche Funkſtation von Rocky 
Point, die etwa 80 Kilometer von Neuvork entfernt liegt 
und als Empfanags⸗ und Senbeſtatton dient. Die Statton 
bat ſechs Junktürme, die je 100 Meter auseinander ſtehen, 

daß die Geſamklänge der Entenne 2400 Meter beträßt. 
Sondon—Neuvork arbeitet noch mit Langwellen, währeud 
Berlin—Buenos Aires mit irh. Wellen betrieben werben 

wird. 
eesetesseeeeereeeeeceeteeeeee-eeeenee 

Bneiꝛi erwacht. 
Eine Kirche taucht aus dem Meer auf. 

Die Einwobner von Waltert en ihe Naze in England hatten 
das eigenartige Schauſpiel, zu jehen, wie eine Kirche blötzlich 
aus dem Meer auftauchte. Dieſe Kirche wurde im Kahre 1798 
vom Meere verſchlungen. Die⸗jetzige Küäſte iſt drei Meilen von 
dem früheren Standort der Kirche entfernt — 
„Als dieſer Tage eine beſenders jlache Ebbe war, ſahen die 

ů i Suli i Umri ve, iehe bene eree eee 
war. gegen den Himmel abzubeben be K n. — 

Am Ufer verfammelte ſich ſoſori eine große Menſchen⸗ 
menge. viai von iinen ſiachtenen⸗ledoch von Furcht ergriffen. 
in ihre Häuſer. Eine Anzahl Männer verſuüchie“ über den 
Schlick zur Kirche zu gelangen. Der Sand war jedoch zu weich ꝛeich 
und ſchließlich ſetzte die wiedereinſetzende Flut. die⸗die Kirche 
wieber verſchvinden ließ, ihrem Bemühen ein Ende. 

Der Köniß lehrt das ABG. 
Weil er die Schwierigfeiten erlaunte 

Der Königd von Algbaniſtan, 2 
Schwierigkeit des afß antſhen Aipbreis füx Anfänger. er⸗ 
kannte, hat, wie eine Zeitung in Kalkittio berichtet. ein Spſtem 
erfunden, nach dem jeder Anfänger-innerhalb zwanzig-Tagen 
lejen lernen köune, wenn er jeden Tag zwei Stunden arbeitet. 
Der König hat ſelbſt Unterricht in einer Mocchee in Afgbaniftan 
erteilt, um die Durchführbarkeit ſeines Syſtems zu veweiſen. 

Ein Prosecß, der 11¹⁵ Jahre deuert. Int Berlauf eines 
Prozeffes, der ſeit 115 Jahren die Gerichte beſchäftigt, hat 
ſich jetzt, wie aus Ottawa gemeldet wird, die amerikaniſche 
egierung bereit erklärt. Ranada die Summe von 24 000 

der die außerordenlliche 

Auf Anordnung des Polizeipräſidenten ſind in den Mittags⸗ 
ſtunden noch zwei weitere Bereitſchgften Schutzpolizei zi den 
Aufräumungsarbeiten herangezogen worden, ſo daß jetzt außer 

der Feuerwehr vier Hundertſchaften der Polizei mitarbeiten. 
Zwiſchen den zuſtändigen Stellen der ſtädtiſchen Behörden, 
Polizei und Feuerwehr haben Verhandlungen über vie Unter⸗ 
bringung der durch die Kataſtrophe obdachlos Gewordenen 
ſtattgefunden. Die Wohnungsämter ſind angewieſen, Not⸗ 
wohnungen bereitzustellen. Das Bezirksamt hat einen Aufruf 
um Geld⸗ und Sachſpenden für die ſo grauenhaft um Hab und 
Gut gekonimenen Bewohner des ſes erlaſſen. Aüs eigenen 

„Mitteln hat vas Bezirksamt ark zur Verfüügung geſtellt. 
Bürgermeiſter Scholz vom zentralen Magiſtrat hat die Ver⸗ 
pflichtung übernommen, beim Magiſtrat und der Wohlfahrts⸗ 
deputation weitere Mittel zu beantragen und ſtellte für die 
erith Hilfe 25000 Marl in Ausſicht. ů 

Die Zahl ber Toten ſteigt. 
Bis geſtern um 6 Uhr abenbs ſind bei ben unabläſſta fart⸗ 

geſetzten Aufräumungsarbeiten in den Trümmern der Stätte 
des Exploſionsunalücks in ber Landsberger Allee insgeiamt 
12 Leichen geborgen worden. Von den Toten ſind ſieben mit 
Namen bekannt. Bei den Leichen von vier erwachlenen Ver⸗ 
ſonen und einem Kind konnten die Namen noch nicht ermit⸗ 

telt werden. Zu einem in den Trümmern vorgefundenen 
abgeriſſenen Arm fehlt noch immer der Körver. 

Gegen 10 Uhr abends wurden bei den weiteren Auf⸗ 
— auf der Trümmerſtätte des Grundſtücks 

Landsberger Allee 116 noch zwei weitere Tote — ein Maun 

(uUnd eine Frau — geborgen. Die neuntäbrige Tochter Gerda 
des Gaſtwirts⸗Ehepaares Feithauer, die — wie durch ein 

Wunder — wenn auch ſchwer verletzt, mit dem Leben davun 
gekommen war, iſt nun doch ihren ſchweren Verletzungen im 

Krankenhaus am Friebrichsbain erlegen. Außerdem iſt noch 

in ber 10. Abendſtunde die Leiche des 12 Jahre alten Knaben 

Heinz Lorey geborgen worden. Jusgeſamt iſt damit die 

Zahl der Toten auf 17 geſtiegen. 10 davon ſind ibentifigiert, 
5 Erwachfene und 1 Kind ſind noch nicht rekoanoſziert. Der 

Abtransport der Schuttmaſſen wird die aanze Nacht hinburch 
fortgeſetzt werden. 

Die Urſache unbekannt. 

ů Die Exploſtonskataſtrophe in der Landsberger Allee in 

Berlin iſt in ihren äußeren Wirkungen viel ſchwerer, als 
die Kataſtrophe, die vor etwa, 1% Jahren in Moabit in der 
Kirchſtraße ein Haus faſt vollſtändig zerſtörte. Das Haus 

gebört den Eßha⸗Werken, die hinter dem Wohnhaus Kühl⸗ 
anlaxgen haben. Hier iſt möglicherweiſe der Herd der Ex⸗ 

(ploſion zu ſuchen. Borläufig kann noch nicht mit Beſtimmt⸗ 
heit geſagt werden, ob eine Gasexploſion die verheerende 

Wirkung hervorgerujen hat oder ob die Ammoniakanlage 
des Kühlhauſes explodierte und dann die Gasanlage zur 
Entzündung brachte. Nicht nur das rechte Vorderhaus, 
ſondern auch das ganze Untergeſchoß iſt von der unerhörten 
Gewalt der Exploſion vernichtet. Im Erdgeſchoß ſtehen nur 

noch die ſtarken eiſernen Träger, ſonſt kann man duärch die 
vollſtändig verwilſteten Räume völlig hindurchſehen. 

In dem am meiſten beſchäbigten Flügel des Hauſes, der 
rechts an das tief gelegene Bahngelände der Ringbahn 

grenzte, wohnten eine Anzahl Familien, die durch die Kata⸗ 
ſtrophe Hab und Gut vollſtändia verloren haben und deren 
Angehörige zum Teil getötet, zum Teil ſchwere Vexletzungen 
davontragen. Die freie Front des Hauſes bietet einen 
grauenvollen Anblick. Die geſamte Grenzmaner iſt weg⸗ 

gerifſen und bedeckt den Grund bes freien Feldes mit meter⸗ 
hohem Schutt. Vom 1. bis zum 4. Stockwerk hinauf fieht 
man die Zimmerwände und das Gerippe der Fußböden, auf 

deren Reſten noch vereinzelt weniger beſchädigte Möbelſtücke 
ſtehen. Die Tapeten hängen in Fetzen von den. Wänden. 
Hier und da hängt ein Bild. 

Am ſchlimmſten hat die Exploſion in dem Reſtaurant von 
Scheithauer gewütet. Hier iſt 

auch nicht ber kleinſte Gegenſtaud beil und unverletzt 
geblieben. 

An der Decke der Gaſtſtube bängt eine Uhr, die genauer als 
jeber andere den Zeitpunkt der Kataſtrophe angibt. Ihre 

eiger ſind auf 12.20 Uhr ſtehengeblieben. Die ſo granen⸗ 

aft aus ihrer Nachtruhe geſtörten Bewohner des Hauſes, 
die nur notdürftig bekleidet ſich retten konnten, haben bei 
den Bewohnern der Nachbarhäufer Zuflucht gefunden. Trotz 
der geradezu übermenſchlichen Anſtrengungen der Feuer⸗ 

wehr iſt es bisher noch nicht gelungen, alle Verunglückten 
zu bergen. Da immer noch Einſturägefahr belteht, mußten 
auch die Bewohner der anderen Seite des Hauſes ihre Woh⸗ 
nungen verlaſfen. Die ſtäbtiſchen Behörden haben Anwei⸗ 
ſung gegeben, alle Bewobner durch das Wobnungsamt in 

Notwohnungen unterzubringen⸗ — 

  
  

Dollars anszuzahlen. Sie iſt beſtimmt, unter die: Nach⸗ 
kommen der Eigentümer des britiſchen Schoners „Lord 
Nelſon“ verteilt zu werden, der 14 Tage vor der Kriegs⸗ 
erklärung an England im Fahre 1812 von einem amerikani⸗ 
ſchen Schiffsoffizter rechtswidrig als Priſe erklärt wurde⸗ 

  

168 Eheirauen in 5 Monaten. 
ö Reiche Answahl. 
n Bribgeford hatte ſich dieſer Tage ein Männ namens 

Wills zu wekantwolen⸗ Er war angeklagt, im Verlauf von 
fünf Monaten nicht weniger als ſechzehn Frauen gebeiratet 
zu haben. Als der Richter wm jeine ssünden vorhielt, er⸗ 
klärte er offenherzig: „Wenn ich meine jeweilige Fran nicht 
mehr liebe, io verlaſſe ich ſie und ſuche mir durch Inſerat 

eine andere. Die Auswahl iſt recht groß, denn ich babe au 
mein letztes Inferat zweiundachtöig Zuſchriften erhalten. 

Emne Fran bedlent das größte Glochenſpiel. 
*Ein ft Mädchen, Fräulein Ruth Conniſton, iſt jetzt zur 

Fündigen Spiezerln von 100 000 Pfund ſchweren Glocken ernannt 

worden. Die Glocken hängen in dem Turm der Park⸗Aveme⸗ 

Hoſpital⸗Kirche in Reuyork und ſind ein Geichent udenpi⸗ 

B. Rockefeller junior. Bis por kur⸗ wurde das Gbeckenipiel 
von einem Mann. Percipdl Price, bedi Als er eine Stellung 
in Kanada angenonmmen hatte, fuchte man verhebens einen anderen 
Künſtler für ſeinen Poſten zu gewimen und wählte ſchließlich 
Die junge Conmiſton für dießs Amt. I 
Die größte der Glocken wiegt rund 20 0000 Pfund. Die Has⸗ 
anderen gehen bis auf ein Gewicht von neun deromterspe 
ů ſbaßtem Dinern u Pft.eſ ntert Hardihicre mit O5. 

ſchützten Fingern. Oft, beſon nacd langem Feiertagsſpieß. 

9oben ihre Hände Siaßen und Hanutabſchürfungen. 
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Weiß bie Heudelskanner aug nht. 
was zur Hebnna der Danziaer Wirlichaft notmendia iſtꝰ 

— Das alte Regime „wiebergewählt“. 

In ber geſtrigen Vollſtitzung der Danziger Handels⸗ 
kammer wurden, wie es von den zum Teil kritikloſen, zum 
Teil eingeſchüchterten Mitgliedern der Handelskammer nicht 
anders zu erwarten war, Herr Klawitter zum erſten 
Präſidenten und bie Herren Plagemann und Leibing 
zn Bizepräſidenten „wiedergewäblt“. 

Aus dem vom Syndikus der Handelskammer, Dr. Heine⸗ 
mann, erſtatteten Bericht über die Tätiakeit der Danziger 
Handelskammer im verfloſſenen Jahre erfahren wir leider 
nicht mehr als bereits mehrſach in Wirtſchaftskreiſen und 
in der Preſſe zum Ansdruck gebracht worden iſt. 

Das einzig Neue in dleſem Bericht wäre evtl. das von 
der Handelskammer abgeleate Bekenntnis, daß das mit 
viel Trara von gewiſfen Wirtſchaftskreiſen aufaezogene 
„Außengeſchäft“ nichts weiter war und iſt als ein Bluff. 
Bemerkenswert iſt, daß die Handelskammer zu dieſer Er⸗ 
kenntnis erſt burch eine „Rundfrane“ gelanat iit. 

Ferner erwäbute Herr Dr. Heinemann die Beteiligung 
der Danziger Handelskammer an dem Kongreß der inter⸗ 
nationalen Handelskammern in Stockbolm. 

Was aber zur Hebung der Danziger Wirtſchaftslage not⸗ 
wendig und durchführbar wäre, darüber ſchwieg ſich die 
Handelskammer aus. ů 

Erlebnisloſe beuiſch-poluiſche Holzverhandlungen. 
Die in Warſchau zur Erweiterung des vor kirrzem zwi⸗ 

ſchen Deutſchland und Polen abgeſchloſſeren Holzabkom⸗ 
mens geführten Verhandlungen mußten ergebnislos abge⸗ 
brochen weröen. Von deutſcher Seite wurde in der Frage 
der Einfuhr polniſchen Erlenholzes. das nicht in dem vor⸗ 
läuſigen Abkommen miteinbegriffen iſt, gefordert, daß die 
Ausfuhrabgabe für Erlenholz herabgeſetzt bzw. aufgehoben 
würde. Polniſcherſeits wurde aber für das Fallenlaſſen der 
Ausfuhrabgabe ein Acauivalent gefordert, und zwar ſollte 
deutſcherſeits die Einfuhr von polniſchem Sperrholz frei⸗ 
gegeben bzw. die Einfuhrzölle für Sperrholz heraßgeſetzt 

  

werden. Es iſt anzunehmen, daß bei den demnächſt aufzu⸗ 
nehmenden offiziellen Verhandlungen zwiſchen Polen und 
Deutſchland in Warſchau auch dieſe Frage nochmals zur 
Sprache kommt. 

  

Reur Anbahuung ruffiich⸗engliſcher Hundelsbeziekunger. 
In den letzten Wochen baben rufſiſche und engliſche Kreiſe 

Verſuche ünternommen, wieder in Handelsbeziehnngen zu 
treten. So ſoll die Sowjetregierung ſeit längerer Zeit mit 
dem cngliichen Rauchwarenhandel in Fäüblung ſtehen, um 
Veriteigerungen rufüſcher Pelze auf dem Londoner Martt 
im größeren Maßſtabe durchzuführen. Die vffiziellen Ver⸗ 
ſteigerungen wurden im Zuſammenhang mit dem engliſch⸗ 
ruffiſchen Konftikt einbeſtellt. Unter der Entwicklung hat 
beſonbers der engliſche Rauchwarenbandel gelitten, der alles 
Intereſſe daran hat, die Verſteigerungen wieder einzuführen. 
Die „Der Konfektionär“ dazu erfährt, will man in Lon⸗ 
doner Kreiſen miſſen, daß bereits zwei wichtige Verträge 
zwiſchen ben Sowiets und den beiden aroßen Londoner 

en⸗Berſteigerungsgeſellſchaften Lampfon &. Co. und 
b Sy-yr Furzem abgeichlonen worden ſind. Die 

beiden Firmen ſollen Verpflichtungen eingegangen ſein, 
wonach ſfe für Kber drei Millionen Pfund Sterling ruſſiſche 

un zur Verfteigerung bringen müſſen. 

5 2 
Anch dir Rurgikine vertruſtet. 

Unier der Leitung der beiden garößten Maraarinefabriken 
Jürgens und Van der Bergb wurde dirſer Tage 
ren nener internativnaler Margarine⸗Trußt gegründel, der 
Mie Beherrſchung der Weltmargarineproduktion erfrebr und 
lüch auf das Gebiet der Aehitsfichuellen für dieſe Prodnktion 
erßkredt. Der Truſt ſtößt jeboch anf einen erniten Kon⸗ 
knrreu'en. namentlich auf die Einkauisütelle der engliichen 
Soninmaocreine. dic über eine eigene große Maraarimefabrik. 
zwei Raſnntrien, iwölf cigene Farmen fuür Feitaucht 
und cin- ganze Reiße Einkanſsnenen far fieriſches und 

reteck io des i ber sane n. 3 den vom Sropn Länn- H. Io has ſie in der Lade iit. en vom Truſt fünſt⸗ 
—is geichraublen Preiſen zu wiberieben. 

Verbehr in Hafen. 
ESingang. Am 5. Jannar: Dänißcher D. Wicieria- (1160. von Lopenhegen, 1err inr i Standiunnien-Lindt, 

  

  

Ansgang. Am 5. Jamnar: peniſcher D. „Carl- 
B—— —— 
———— SSSS 

Poflagieten Eirrn : Rpediſcher — S* 4 

  

  
  

Des zwinheses Sabbeniyte. 
Ein Wiinefe Eeriäbiet. 

̃ů Ein in Auſtralien lebender Chineſe bat an ſeinen Freund 
in China einen Brief geſchrieben, worin er ſeine Anſicht 
über den weißen Mann nieberlegt. Die Sammlung dieſer 
Briefe iſt in Engliſch erſchienen und es geht daraus hervor, 
datz neben den vielen andsren Einrichtungen auch der Sport 
dem Chineſen nicht ohne weiteres betzreiflich erſchien. 
Hwuy-Ung, ſo heißt der Chineſe, bat ſich anſcheinend 

in Auſtrallen ein Fußballſpiel angeſehen und beſchreibt 
bieſen. Sport, den er in ſeiner Sprache „Fob⸗Pohn nennt 
lein Anklanq an das ensliiche Fooibal) ſoigendermaßen: 

Eine Gruppe Männer verſuchen von einer Seite aus mit 
thren Füßen einen Ball in Form eines Vogeleies in der 
Richtung nach zwei Stangen zu kicken, die eine Art Türe dar⸗ 
ſtellen. Die Männer laufen wie die Haſen und gehen auf⸗ 
einanber los wie Stiere, ſtoßen ſich gegenſeitig und rennen 
dann wieder dem Ball nach, um ihn zwiſchen die Stangen 
des Gegners zu bringen. Männer und Frauen, ganz ver⸗ 
rückt vor Aufregung, ruſen und ſchreien den Spielern zu. 
Einige Männer, die dem Alkobol etwas zu eifrig zuge⸗ 
ſprochen haben, ſtoßen Schimpfworte aus. Dabei ſind ſie 
ſelbſt. nicht. Spieler und haben keine Ahnung vom Spiel. 
Wir in China nennen dieſe Sorie vpn Leuten Taugenichtſe.“ 

Der Chineſe kann ſich mit diesſeitigen Bernunftgründen 
dieſen Sportbetrieb nicht erklären und nimmt ſeine Zeflucht 
ins Relistöſe. „Das Foh⸗Poh iſt ein Spiel des Teufels: 
der Ball, das iſt der Gott des Böſen, den die eine Partei 
immer wieder gegen das Tor der anderen werfen will. Wer 
den Ball am meiſten zwiſchen ſeine Tyre bekommt, der iſt 
beſiegt vom Gott des Böſen.“ 

Sehr häufig lieber Chineſe, iſt auch der Sieger beſiegt 
vom Gott des Böſen 

2. Arbeiter⸗Olumwis 1a21 in Wien. 
Die Vorberctiunaßvläne. 

Nach einem auf dem Kongreß der belgiſchen Axbeiter⸗ 
turner angenommenen Antrag wird 1930 in Lüttich ein 
Bundesfeſt der belgiſchen Arbeiter⸗Turner und ⸗Sportler 
durchgeführt werden, das der ſportlichen Vor⸗ 
bereitung für das 2. Arbeiter⸗Olumpia dienen ſoll. Das 
Bundesfeft ſoll zeitlich mit der 1930 in Lüttich ſtattfindenden 
großen Internationalen Ausſtellung für Induſtrie und 
Kunſt zuſammenfallen. — Auch der Niederländiſche 
Arbeiterſporthund bat für 1930 als Olpmpiavor⸗ 
bereitung eine Landesveranſtaltung vorgeſeben. 

Fiuußbull⸗Lünderſpüel. 
Der Deutſche Arbeiter⸗Turn⸗ und Sportbund aibt eine 

Geſamtüberſicht der von der deutſcben Ländermannſchalt 
ausgetragenen Spiele beraus. An die Exfolge des Fabres 
1020 reichte die Mannſchaft nicht beran. Die Geaner waren 
allerdinas ärker. Es verliefen: 

Oeſterreich—Deutſchland in Wien 1 
Helgien.—Deutſchläand in Antwerpen 3 
Propv. Brabant— Deutſchland in Brüſſel 4 
Deutſchland—Auſtland in Leipaia 2 
Deutſchland—ſchechoflowakei in München 2 
Schweiz— Dentic and in Bafel 0 
Schweiz— Dentſchland in Zürich 9021. 

Gewonnen bat die deutſche Ländermannſchaft 3, verloren 
L.Spiele Das bebeutunasvollite Esgebnis für. ſe iſt der 
Sieg über Oeßterreich. Das Kückſpiel wird in dieſem Jabre 
in Leipaig, voransfichtlich während der Taauna des Bundes⸗ 
varlaments ſtattfinden. 

  

  

  

  

Ein nener Seltrekorb im Gewichtbeben. öů 
„„Bei den küralich in Renal abgebaltenen Ausſcheibungs⸗ kämpfen für die Olympiſchen Spiele jichuf der Ettländer 

Muriter Süterperbehr nit ber Turtei 
Ab 1. Jannar trut das polniſch-türkiſche Abkommen in 

Kraft, nach dem der direkte Güter⸗ und Geväckverkehr zwi⸗ 
ichen den polniſchen Eiſenbahnffationen, auch Danzig mit irbegriffen, und den Statienen Stambul, Adrianopel 
Sirklar, der oricataliſchen Eiſenbahnlinie in der Türkei eröffnet murde Die Güter und Gepäcke dieſes Verkehrs 
werden ũber die rumäniſchen, bulgariſchen, tichechoſlowaki⸗ 
ichen, inten beſcbert nugariſchen und jugoflawiſchen Eiſen⸗ 

Des Ende ber Heinen Hanken in Polen. Ab 1. Januar ſollen alle volniſchen Banten liauibtert werden. deren Suvital zum gegebenen Zeitpvunkt niedriger als 25 Mil. Alato in. Solche Vanten aibßt es bheſonders in Sarſchau 
noch in größerer Anzabl. Es ſind dies die letzten noch be⸗ 
Kebenden Gründungen aus der Inflationsveriode. Zu er⸗ wähnen in. daß in der Vorkrienszeit das Grundfavital einer 

in Kuñiich⸗Kongreßvolen 500 005 Nubel betragen 
mußtte- 

Deniiah velnißche Inbuſtriesemeinſchaft. Einer Meldung 
der-A. anfylge., wurde zwiichen der Kaichinenban A.-⸗G. vermals Starke K Hoffmann in Hirſchberg und der Ma⸗ 
ächinenfabrir Hrins On Sieſe BSarichan, iür Polen Süauen 
betrrffs Herſtelluna von ſelmotoren , Litau 
und Ekland abgeichlofien. n en 

Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 

      

        

  

  

Es wuden in Dasziger Guben 5. Jamnar ＋ Jamnar 
Ehert Fär SBtfGDStief 

Bankusten — 
100 Nrisei (Frriverüehr). 1220 12240ʃ122.117 122423 re 5.1085 5 121 5 5—115 
Sched SSUdbnnn Bi SOUH 200 2500 
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Arnold Lubaär in der Schwergewichtsklaſſe„einen 
neuen Weltrekord im linksarmigen Reißen, fatent er 
50 Kilogramm zur Hochſtrecke brachte. Die alte Weltböchſt⸗ 
leiſtung bielt der Schweizer Hünenberger mit 87,5 Kilo⸗ 
gramm. öů 

Das Leipziger Sehsiuheremen hat begennen. 
Das erſte Sechstagerennen des Jahres 1928 nvahm 

geſtern abend 10 Uhr ſeinen Anfang. Die Leiviger 
Winter halle Achilleion iſt der Schauplatz, auf. dem 
145 Stunden lang 14 Mannſchaften kämpfen werden. eider 
wird män vermutlich keinen deutſchen Mannſchafts⸗ 
Siceg künden können, allerdinas böchſtens den Trinmph 
eines einzelnen deutſchen Fahrers in Verbindung mit einem 
Ausländer. Wir meinen Oskar Tietz, der mit dem 
Belgter van Hevel die 145⸗Stundenfahrt beſtreitet. Nur 
fünf rein deutſche Mannſchaſten wurden verpflichtet. Diefen 
ſtehen vier deutſch⸗belgiſche, ein italieniſchek, ein fran⸗ 
zöſiſches, ein amerikaniſches und zwei belgiſche Teams 
gegenüber. — 

Lünderboxkampf Schweiz— Frantreich. 
Die Schweizer überlegen Siener. 

In, Zürich kam vor einigen Tagen ein Länderboxkampf 
zwiſchen Frankreich und der Schweiz zum Austrag. Nur 
der franzöſiſche Vertreter im Federgewicht war ſeinem 
Gegner zicht gewe und erkämpfte ein Unentſchieden. Im 
Leichtgewicht gewann die Schweiz nach Punkten; der fran⸗ 
zöſtſche Boxer im Weltergewicht gab in der 3. Runde auf. 
Der Kampf im Mittelgewicht endete bereits in der 1. Runde 
durch k. o. für die Schweiz: im Halbſchwergewicht aab der 
franzöſiſche Vertreter in der 2. Runde, auf., Geſamtreſultet: 
91 für die Schweiz. Die Schweizer Landesmannſchaft 
wird im Jauuar eine Tournee nach Norddeutſchland unter⸗ 
nehmen. 

  

  

  

Winterſportkäümwfe der ſchechen. 
Die 19027 vom tſchechoſlowakiſchen Arbeiterturnverband 

erſtmalig. peranſtalteten und woblgelungenen Winterſport⸗ 
wettbewerbe — im Rahmen der 2. Arbeiter⸗Olympiade 
Prag — finden am 22. und 20. Januar 1928 in Großhammer 
bek Tannwald ibre Wiederbolung. Skiläufe über ver⸗ 
ſchiedene Strecken für Männer, Frauen, Junaturner und 
Schüler. Skiſprünge und Rodeln bilden ein umfanarêiches 
Programm. 

Filniſch— norwegiſche Voxkämpfe. 
Für die am 19. Januar in Helſingfors auszu⸗ 

tranenden Kämpfe der beſten Kräfte beider Landesverbände 
hat der norwegiſche Arbeiterſportbund eine ſehr aute Aus⸗ 
leie getroffen. Für die ſtarke Verbreitung des norwegiſchen 
Arbeiterboxſportes ſpricht. datz ſich an einem Boxfeſt aweier 
teiligten. Vortvereine in Oslo allein 70 Jugendkämpfer be⸗ 
teiligten. 

Berliner Schlittſchuhelnb in Leivzia. 
Die Reſervemannſchaft des Berliner Schlittſchuhklubs 

machte auf der Rückreiſe von Prag am Mittwoch in Leipzig 
Station, um dort ein Eishockeyſpiel gegen den Leipziger 
Sportklub auszutragen. Mit 5:2 ging dié., Mannſchaft des 
Berliner Schlittſchuhklubs als verdienter Sieger aus dem 
Spiel hervor. .— ̃— — 

210 000 rote Radler. 
find im Arbeiter⸗Radfabrerbund „Solibarität“ Deutſchland 
vrganiſiert. Die Zunahme beträgt in den lesten beiden 
Jahren je 16 000. Der Eifer, mit dem die meiſten Orts⸗ 
gruppen werben, verdiente einen noch größeren Erfolg. 
Pfingſten 1928 wird ſich die Bundesjugend im ſchönen Thü⸗ 
ringer Wald zu einer Kundgebung treffen. 

  

  

Soz. Ardeiter⸗Jugend Danzig. Heute, Freitag, den 6. Jannar, 
pünktlich 19 Uhr: Sprechchorübung. — Sonntag, 15 Uhr: 
Sprechchorprobe. Alle Sprecher müſſen erſcheinen. — Uim 
18 Uhr findet die Generalverfammlung ſtatt, wozu das Er⸗ 
ſcheinen aller Mitglieder unbedingt erforderlich iſt. 

Soz. Arbeiter⸗Jugend⸗Bunv. Heute, Freitag, abends pünktlich 
2 Uhr, im Danziger Heim (Wiebenkaferne): Sprechchorprobe. 
Nächſte Probe Sonntag, den 8. Januar, nachmittags pünktlich 
3 Uhr. Sämtliche Ortsgruppen müſſen ſich rege beteiligen. 

Berband für Freidenkertum und Feuerbeſtattui.g. Lichtbilver⸗ 
vortrag am Freitag, dem 6. Januar, abends 7 Uhr, in der 
Petriſchule: „Dic Entſtehung des Lebens auf der Erde.“ 

Berband der Kuyferſchmiedbe. Am Sonnabend, dem 7. Ja⸗ 
nuar, abends 7 Uhr, findet im Gewerkſchaftshaus, großer 
Saal, unſere Monatsverſammlung ſtatt. — 

Turn⸗ und Sportverein „Fichte“, Stabtgebiet⸗Chru. Unfere Mit⸗ 

Dreh 7 Uörrain ker Seuthale. Dhrn, üemt Soiihi pũůnktlic *, in der „ a, Vollzähliges 
Ericheinen unbedingt erforderlich. ö‚ 

Deutſcher Werkmeiſter⸗Berband. Mitgliederverſammlung am 

SeiaheGeahe 8. Erſcemen aher Kaleben notvenhi — ſe 83. inen aller legen ſendig. 
Gäſte willkommen. ů 

E. P. A Stiergen. Sonntag, den 8. Jannar. vormittaas 
40 Ur, bei Werner: Miigli⸗derverſammlung. 1. Vortrag 
des Gen. Rebberg. 2 Vorſtandswaßl. 3. Verſchiedenes. 

Arbeiter⸗Ingend Heubube. Alle Mitglieder des Sprech⸗ 
s beteiligen ſich an den Sprechchorübungen. Siehe Be⸗ 

kanntmachungen des Bundes. — — 

findet ſtatt am Sonntag, dem 8. — 1928, nochnrietegs 

ee 
iedes Mitglsrdes, b Nach der Veriammlung t 
Em genrütliches Deramwnfein inn kelben Mausme fialt⸗ obe 

SüiD. Meiſterswalbe. Sonntag. 8. Jannar 1928. nachm. 
5, Uhr, Gaſthaus Muſal, Meiſterswalde: 1. Stiſtungsfeſt. 
Aus dem Programm: Mufik, Anſprache, Geſangsvorträge 
Freier Volkschor Meiſterswalde. 

Aluüe Stantbhrgerſchaftsfraktion: Montag, den 9. „ 
abends 7 Uhr: Eieung irr Praktionsuiatmer des Voitsingss 

S. P. D. Oühra. Montag, 9. Januar, 624 Uhr, in der Sport⸗ 
balle: Wichtige Vertrauensmännerfitzung. ů 

Sozialiſtiſcher Kinderbund, Ortsgruype Danzig. Montag, den 
Jammnar: Oeimabend für die Kinder un Müier von 5 is 

    10 Jahren; Mitiw den 11. Januar, für die Kinder von 
11 bis 11 Zabren. bar —



. K „ — Der Meckienburger Sillzwotb vor Gericht. 
Aus ualler Welt. Der Vall Baknbowikl.— Wiederanfnahme des Verfahre 

  

— Ae Aer A 8 4 ie aus Kiensucßan gemerdet nz F 55 Das „Berliner Taaeblatt“ meldet aus Schwerin: 2 2 Gii K ů V„. Wie aus Czeuſtochau gem „ 0 . „ 
Eisſchwierigkeiten uuf der Uuterelbe. Landwirt Boßek Lau Dach iucge Peenneuben Siaces Izu- Wiederanfnabmeverfabren in Falle Kakubowiei in g 

Starker Schneefall im Schwarzwald. als verkoblte Veiche geborgen wenden“ Er konnte nur [nerßtas von der Staatsanwaltſchaft Mecklenbura⸗Stre 

Der eingetretene Weſtwind hat den Waſſerſtand der Elbe — emnarletiet worden. ů 3ů ü 
ſchnell vermehrt und damit gleichzeitig die an beiden Ufern — ů Im Auftrage der Deutſchen Lina für Menſchenrechte 
Ker Unterelbe angeſammelten Cismaſſen emporgehoben. Tödlicher Man inſturz ů Rechtsanwalt Dr. Arthur Brandt an den Oberſtaatsanw 
Dieſe werden im Ebbe⸗ und Flutſtrom hin⸗und hergeſchoben. t Wies. beim Landgericht Neuſtrelltz den Autrag auf Wiebera 
Seit Donnerstag nachmittag iſt der Elbſtrom mit einem Fünj Perſonen erſchzagen nahme der Strafſache gegen den iter d hten. zä 18 bedeckt, d 15 lbſt ſtark ů . ů e afſache gegen den Arbeiter Joſerph Ja 
Schleppbanmpfern Echwieriateiten weaht Schon um Wühr Nach einer Agenturmeldung aus Caſablanca ereignete bowſti geſtellt, der durch rechtskräftiges Urteil des Schw 
mächmittag blieben ſtarke Fahrzeuge, Schleppdampfer. Fähr⸗ ſich in Settat, nachts, badurch ein ſchweres unglück, baß eine gerichtes Neuſtrelitz vom 26. März 1925 zum Tode v 
dompfer uſw. in der Nähe des Kuhwärder Hafens im Eiſe Mauer auf ein Zelt ſtürzte, in dem ſich eine aus ſieben Per⸗ urteilt und hingerichtet worden war. Der Anwalt, deſ 
ſtecken. Auch aus anderen Teilen des Hafengebietes werden ſonen beſtebende Eingeborenenfamilie beſand. Die Mutter Standpunkt wir bereits wiedergaben, erklärt, daß die Gr 
UIn Lanfs der Donnersta a⸗Racht hat im ganzen ſüdlichen und vier Kinder wurden auf der Stelle getötet, der Vater mukter des verſtorbenen Ewald Mogens, deſſen Tötung d 

Schwarzwald Schneefall eingeſetzt, der bis in die Abend⸗und ein weiteres Kind wurben ſchwer verletzt. Verurteilten zur Laſt gelent worben war, die Witwe 2 
3 geus, auf dem Sterbebett geſtanden habe, ſelbſt das K — 51. 2 eine Schneedecke von ” bis 80 Zentimeter geſchaffen ů 

umgebracht zu baben, Hiernach wäre Jakubowſki unſchul 

  

Der ſtarke Südweſtſturm, der in der vergangenen 

SSbbargpuld Dahin voßle, kat in Dden Nahniiltagsunden ö Ein Laſtwagen klest In die Luft. sum Xode verurteilt und bingerichtet worden. 
Se „ en . Ein tait Exploſivſtoffen beladener- La twage iert. Die Großmutter des Kindes des Ruſſen Fakubowfki 
nachgekaffen. V Mehrere Verleßhe. gen explobiert, . von den Bebörden ermittelt und vernommen worden. 

ů i . Ein mit vier Tonnen Exploſivſtoffen beladener Laſtkraft⸗gibt an. von dieſem angeblichen Geſtändnis nichts zu wiſ 
. In Werts⸗ baft erfroren Boßfer verunglückte in der Nuhe von Dunſtable (Grafſchcht —— „Beim Ueberſchreiten der Grenze auf unerlaubtem Wege Bebford) und ſing Seuer. Die in Zylindern befindlichen j mwurüe ein Mann aus Friedensbütte bei Kattowis vom Ehernikalien explobierten mit einem Getöſe wie bei Artil⸗ Mehrere Millionen an ſich gebracht. polniſchen, (renzvoſten feſtaenommen und vorübergehend leriefener. Die Feuerwebrleute konnten den Brand meb⸗ in einen Keller eingeſperrt. Als er am Morgen der Volizei rere Stunden lang wegen der Geſahr einer weiteren Explo⸗ Strafverfahren aegen den Verwaltunasrat. 

übergeben werden ſolte, ſand man ign als Leiche vor. Per ſton nicht löchen. Der Chauffeur verbrannte vollſtändig, Ueber die Veendam⸗Hypothekenbank, die ihren Sit 
etimu ichwachfinnige Mann war ein Hpfer der aroßen Kälte außerbem würben vier Perſonen ſchwer verlett. Bei den wohl in Amſterdam wie üu Ohtverſum batte. iſt Donnerg 
neworden. Retiunssarbeiten wurden., fünf Perfonen in dem Augenblick vom Amtsgericht Amſterdam das Konkursverfahren eröff * 

ü verletzt. in dem ſie den Chauffeur aus dem Feuer heraus⸗ worden. Das Defizit ſoll mehrere Millionen Gulden 
Uuwettersataſtrophe im Kauhaſus. zusiehen verſuchten. * ů wostlich iin, Aſhulichteitene den v. iit aitun Srates 

8 woörtlichen Perſönlichkeiten de erwaltungsrate 
Furchtbarer Berarutſch. Auf bem Dampfer „Baarn“, der Königl. Niederländiſchen Straſverſaßren wegen betrügeriſchen Bankerotts eingele 

der Reynblik Abſcharien im Kankaſus wurden mehrere Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft, iſt Donnerstag nachmittag beim worden. Der Vorſitzende bes Anſſichtsrates, Kortenoer 

ee, eer , me, , e 8 8 ů; am eine Limm⸗ „ 
ineungerommen., Jue Kinrohner haben die von der, gaa⸗ Ammonlatgeſen wurben ber Schiſtekoch und ei frühere Direktoren der Bank iſt ein Haftbefehl erlaf — ömenden Ammontakgaſen wurden der Schiffskoch und eit ſtrophe betraflene Laudſchaft verlaſſen. Der Fluß Abſcha⸗ Hoſenarbeiter Blet n 

ů ů getötet. Ein zweiter Hafenarbeiter konnte worden. 
rikkichali. bellen Bett verſchüttet wurde lat die Landltraße im letzten Augenblick gerettet werden Der Unfall in darauf 
überflutet. woburch eine im Bau befindliche Wallerkraft⸗äzurückzuführen, daß ein zu den. Gefrierräumen führende Raubiiberfall bei Kempinſti. Wie das „B. T.“ mel 

  

  

nation aefäbrbet iſ. Treppe vlötzlich umfiel und die Gasleitung beſchädiote. handekt et ſich bei der aufregenden Szene, die ſich Donne 
— ů tag Na nas, Uſpteitsn von aumuupn berſ n. Sie8 

· in Berlin abſpielte, um einen Raubüberfall. ie Gi 

Ein internotionaler Auſchendieb. Exmordet aufgefunden. wurden von einem jungen Burſchen, der mit vorgehalten 
— In Düffeldorf ermittelt. ‚ v Revolver in das Lokal eintrat, zur Hergabe ihrer Wertſach 

g Ein Racheakt? aufgefordert. Der Geſchäftsführer Leynhard Fürſt ſtür 
Am 18. Dezember wurde in Düſſeldorf der aus Rußland ů ; ů .ů ſich auf den Täter. Er verſuchte, ihn zu Boden zu ſchlag 

ſtammende internationale Taſchendieb Magdinoff feſtgenom⸗ Donnerstaa vormittaa wurde bei Manbach in der Näbe D00 dieſem Augenblick gab der Burſche drei ſcha 
1003 Leutnunt in Weußſchen Seercehe Kalt in Miew. Inen von Herzogenrath bei Aachen ein Maun aus Kerkerade Schüſſe auf E Au⸗ aut b a5 Wuürſtrubb i m mpt, Gen 

6 Leutnant im ruſſiſchen Heere, beſtahl in Kiem einen äufi verletzung an der Hand bei. t und hinzuſpringen 
Kameraden und führte feitdem ein abenteuerliches Diebes⸗ lSvlandl ermorbet anfaejunden cdie vorlänfiaen Ermütt⸗ Gäßten gelang es dann, den Räuber zu überwältigen : 

  

leben, Das Schöfengericht verurteilte nunmehr Magdinoff Inngen deuten auf einen Racheakt hin. ühn der Polizei zu überaeben. 
zu 1 Jahr Zuchtbaus. Seine Familie ſand im Obdachloſen⸗ — — ů Eröffnung des Lufthanſadienſtes Marſeille—Barcelo 
aſul Unterkunft. —5* Klabene Flatauer geſtorben. Der Inhaber und Leiter der [Die Deutſche Lufthanſa eröffnete Donnerstag den reg 

  ů ů G atauerſchen Handelsſchulen Otto Flatauer iſt an den Fol⸗ämäkigen Luftverkehr auf der Strecke Marfeille—Barvelt 
Drei Todeßopfer eines Hotelbrandes. Donnerstag frühgen einer ſchwerrn Grippe im Alter von 48 Fabren ge⸗ in beiden Richtungen. Das von Marſeille nach Barcelc 

zerſtörte ein Brand das 100 Jahre alte Weskora⸗Hotel in ſtorben. ů geſtartete Rohrbach⸗Großflugzeug, welches bereits ꝛ 
Neuyork, indem die Beſucher bes in der Nähe gelegenen be⸗ Direktor Ziegler ſeinen Verletzungen erlegen. Direktor ſeinem Ausgangsbaſen Berlin⸗Tempelhof an den Konſtr 
rüühmten Sina⸗Sing⸗Gefängniſfes ſeit Jahren zu wohnen Oswald Ziegler von der Telefunken⸗G. m. b. H., der bei [ieur Dr. Ing. Rohrbach und ein Vorſtandsmitglied 
pflegten. Drei Gäſte, darunter zwei Männer und eine Frau, einem Autounglück in der Nähe von Gentbin ſchwer ver⸗ Deutſchen Lufthan'a an Bord hatte, landete um 13 Uhr 
kamen bei dem Brande ums Leben. 35 weitere Hotelgäſte letzt worden iſt, iſt geſtern nachmittag geſtorben. Bei den Minuten in Barcelona. Der Dienſt Barcelona—Mad 

wurden dauk der beldenmütigen Anſtrengungen der Feuer⸗ anderen Verunglückten ſcheint Lebensgefahr nicht vorzu⸗ wird von der der Lufthanſa befreundeten Geſellſchaft Ibe 
wehr geretteeet. — lieaen. ——* wabrgenommen. ů —     
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lober Kolleue und japgfähriges Mitglied. Herr 

im ös. Lobensiahte. 

    
Danzig, den 4. Januar 1928. 

    

Hente wittag. Vaniarb'5 Plötelicb uat werwartet unser ů 

Walter Elend 
Wit verlleren in dem Entschlaſenen einen lieben Freund, 
'en guien Kollegen ünd ein treues Orchestermitglied. 

ir werden sein Andenken stets in Ebren balten. 

Ule. MIftwlleder des Stadttheater-Orchesters. 

  

    

treues Verbandemitglied 

  

enahen des stagtthenter - Orchestors 
Sein Audenken lebt bei uns weiter. 

  

   

  

Orxtsverwaltunt Danxig- 
SG. W. Müller. 1. Vorsitrender. 

Am 4 Gieses Mionas- Leniarb plötalich unser Ungiährges 

Waiter Elend 

Deutscher Muslker-Verband. 

      

uE 2U. Lassuce 
  

  

   

  

      

    

  

    

  

   

   

ü uſ Sſel 
¶ 1. übungsabend 

Sonnobend, 7. Daue. im Tagestanm der 
i Jugendherberge (Wiebennalerne). 7 Uhr. 

  
        

     

    

    

     

    

    

  

    

Von ſegr. ab praktiziere ick in 
Langfuhr. Brunshofer Weg 1 

Ecke Hanuptstrase G 

Sprechsiunden: 91½—Ii und 32—5 Ur, außer 
Sonnabend nachmittags. Telephon Vr. 420 45 

Dr. med. Gertrud Selbiger 
. 

Fuchdyaiin 1n- vaughings- und Kinderkran ⁊heit 
SEmUehe Krankenknssen 

Zurückgekehrt 
Sunflätsrat PDr. Iacoby 0 
—— Hauptstrehbe Nr. 6 

— u. Suorworeln nuler-: 
Sros-Walddorf- 

EL Heihngehtsieler E 
d, den 7. Jannar 1928 

Tobel des Mt des Aaern Papin, Kneipab 23 
FEEade wüdl Uänner des Vereins 

sindl herzlich willkommen 
Anfang 8 Ubr Kasenöflnuumng 71/2 Uhr 

Der Festammachuß 
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edania- Theaster 
Danzig. Schüsseldamm e 

Nur bis Montagl 
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LLELELELLLL 

Gute Stube 
DANZIG» 

Inh.: Arthur Partixer 

ö Töptergasse 33 Jrelephon 260476 
* 

Den verten Gästen der „Cuten Stube“ sowie 
meinen Freunden und Bekannten zeige ich er- 

gebeist an, daß ich die „Gute Stube!“ über⸗ 
nommen habe. Die gediegenen 

Wiedermeier-, 
Sier- aa Eilköratnuben 

sollen wieder, wie früher, die Stätie vornehmer 
Gemütlichkeit werden, Wou die gepſlegten Ge- 
träuke, eine vorragende Küche Zu sohden Preisen 
sowie eine emimervarfe Bedisnmn berunders bei- 
tragen werden. Zu der am 

Sonnabend. den 7. Januar, stallündenen 
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iIch bin umgezogenl 
Meine Lederhaldleng befindet sich 

Jattt Breitgasse 73, mLRanter 

ů 
        

    
         

  

en G 1.50 bre Meter ss 

Gardinen, Einzelstücke 

uauus hestaubtè ubaber Prisen 
ö TeppichewIeseuisdresizen 

zum Teil 500% billiger * 

Wachstuche, Fulinatien „ 

Balatuem euens, Pasbedesbene 
in Teppichen, Liufern und Stückware 

Teilzahlunt festattet, 

Mnüamelunder Box⸗ imuHnM 
Sonnabend. 7. Januar 1928, 8 Uhr abends, 

Mressenhalle Oansxis 

Lettland 
Wüumpismennncutt 8. Lencesmessler 

Danzig 
Sport- Veraln Schutrpoltxei Danzig 

ES Müämpfre 
Eiotril'p. reise: Vorverkauf Sportbauser RABE Danzig und Lankfuhr: ů‚ 
Stebplats 1.25 G, Saalplatz 2.00 E, Ringplatz 2.50 C. Abendkanse: 
Schũler 1.00 G, Siehplatz 1.50 G. Saalplatz 2.50 G. Rinzplate 300 G. 

S. V. Schutzpolizei Danazig (E-uV.) 

ca. 5000. m Läuferstoffe 

Tisch- und Divandecken * 
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billigen preisen zu kaufen, geben 
WIir beim Einkauf auĩ alle Waren C
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Nur das Gute Ist billg!l 
Wir fUhren nur gute Qualitäten 

TT C. A. b. K. 

Damnmnrnenmnnmmnunmnimnnnnmnumnmmmnnmnmmn 

EI 
IIfraska-Sfrümate 

Um auch unseren Kunden Gelegenhelt- zu 
gaben, während dleses verkauis 2u tra 

*D 

Rabatt 

  

Keine nusuerkaufs-Ware, Sondern unsere 
bekannt guien, regulären Oualltätan ge⸗ 
langen zum Verkaut. 

* 

Ueberreugen Sie sich durch unverbindlichen 

  

Dansig, Gioße Sciarmachetgasse 2. neben dem Zeughaus 
Langtubr. Hanptstraße 39, e²m Markt 
Toppot, Seestraße 31. neben Konditorei Lohrenz     

       
E S— 8. 9. 27. 

CebEe he, at darch Inre Be 

H. 9 —— 
AEertes und rbles 5- Paüt Weser Art 
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Das grôhte Ereignis 
ſür Danzig 

ö — W02 Sger    

  

      

  

ig, b e-s, TMerppe-Untechor — 1· Piaue m. üeeeseiſ, . 1. Hes 225 Gechehes „ 1 2 Seid. Seidas.ch .Wien, ,2.0 Hennen-Eiend — ů Derbend Pegecline n. Cg G Triä. 2. Ertlar: 1.48, ü —— . Mmedl.Miunt. 5.S, G. V kerras.Handeekub. 2.90 Wqn. Scbn Eigaaixhomd ů öů‚ ů ů deufecb. g. 35, 15 ;58fLrickt,-Wolle 3.8, ialeeri. Gr. 4 3 Aermelhaltee —— 81 rme lat üů 12 , Woll- H-8 ᷣter Seiceni —.0, „Hose 

1.56, 95j 75 Wollgemischt 

        

Sochenhalter 8 ies- Anxuüge 4 ‚ůS— ů Pullopert 121813. 50 
‚ Bemehen-Aurüg; — ů 8 E öů Aballb, Steife 14t. 12.50 Uhtegstalk.. echeat Hôsen — Aundge Sar 0 Hergsen-Anange Berran-Mant Rock, Paietet — Lod. —— ,195,Je O.—fc 45 — K ů ie 

tute Siolla EE 3 ů asen ů—0 An J⁰ Harron-Hantel LInder-Aastte 12 —ẽ mod. Streilen. 90 — Kieler- EEest ire. Le-Marengo2 u6, DPeit —— ei2. U.90 Ae Wie 9.30 6. 90M u. DE3.0 Hone iL.A. 18.50. „ ů 
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ů Möͤbl. Dimmer p — * —* ö‚ an zwoi beruſstät. junge 

abeſinden die AbfertiangIA hau 2 e , — -Wöl. Jumner— on 

ů‚ ben veſchlshen. Nur chngen nde, un⸗ winl d 5 2BIl * EAE 1 — aufſchiebbare ten eh. werden ang aeceee von ů „*«% einer beſtimmten Meng, Hie E Molche Auie —— 
men. Die Sonderabteilu ů * Möbl. Zimmer zuſtändig iſt, wird im Wohl 5 Fibſt von iben ů j ů — frei Piefferſtadt 19, 1 Tr. Pförtner des Dwiſeh-es und Anſchlaßz öů 7 — 5 u belannigegeben werden. 

Hltsk. Eraben 51. ů Die Ertderbsloſenfürſorgeſtele, die Sleiber, nuc dele . 
ů ů ten⸗ und Hinterb'lebenenabteilung bleiben nocy) wie ‚ 92 ůeee, ů ües: Sohmuhy (auch am r ö — — ů 

Danzig, den 4. Januar 1928. x erfr. Petershag. 36,4. Enaraturen 2 t. 
ü ꝓSS——— gewähre ich während des Wwentuu-Ausvenauis — ——— — 5 — 

in lerren... G. eeee eieeeeee auf alle Waren melnes Hauses, mit Ausnahme ů e,ee 2, ö 
5 ů 

vargaſſe 3, 3. ler. 5„ ü Inventur⸗ LusverKauf von Markenartkein und Stricwollen e pansiger 
ö ö ö x nöe Keltehe.,Schuhtabri- ö unssh Czerninskl, ueber Scbs, 2 ———— 2 für iin inſt, rer beneprecder 20103 
ö „ Holzmarkt 28 schon ů 1 I‚I ‚ HKeae- . Dölergaſſe 12, 2 Tr. ——. Eiligst auf, lant, Mensch, lauf, E ů — 14 Frau od. jung,. Mädchen Aeuberet lchnend ist der Kauf! ů ů nerin fe, iben. Mitbewoh⸗ 

Hingewetzt! Alles jetzt ů ü ů ů ist im Preise herabgasetzt! — ů Junkergasse 2, Lesenüber der Markthalle Leeneng 1. 2 Lr. 
Mäntel schick, warm und dick, — ö‚ — 4* ——— 5 Ondullere 811igst gibt's im Augenblick. ‚ In mièten geſuch cht llich Solhstl Jedermann hält sich ran, U 
Weil man glänzendesparen kann! ‚ ——— ‚ — ——— ſucht — — — ů teeres Rimmer Uns us Preies afeimai! ſtasen ——— ietng i eeeue üiee — 

ßerufun r. in Winterwäsche, Mütze, Hut, Soeben enchienes- 5es äller-Art mv. Sehebmnshisensbaeinift fertigt u Ang. unt. Rr, 3074 beim Fachmann Schick, solide, biIIIg. gut! ebceüs Ra——— DEwer, Sehmledenssüt — an die Erpedition. V Wer gescheit, nützt die Zeit. Iusslöcher Huben⸗ Hugo DrU U Glüinrende Gelegenhelt! ‚ — — — IAlistädt. Graben 16 Für sein Geld man erhält ‚ ü 
5 Sachen, da staunt alle Welt! IiE Mandel uni Danez 

Gunꝛx s0, wie es früher Brauch, — 
BRatenzahlung tibt es auch! EE=- HSL.L.- grüsai 12• 

Jeder freut doch eich heut, 
— 

Wenn er seine Kluft erneut! — ——— 
Aufgepaßt, zugeiabt, ö uber die Intentsstrung tnd denernade Durek- ZB ö‚ ů 
Woeil du zrösten Nutzen hsst! AührWaE des — — ů — Lonpenſch 

Holzmarkt 23 ei —2 „ 2 
Frisch und frei der Losungsschrei! Johannes Suchholz 23 e 

Auf jetrt, auf! Alles lauf i — ——— K W. — 
len Dun K . 

ů 2u ruseischen Tacesbaed Eeveit & Rullane 

Laeminskr⸗-Musvarkant1 e - V. Sbter Bed- Kar D- L Tin 8 *e Pahcg, Miede Eaeteletertg- Damen⸗ Sennanen 
— En Vorbild für veden Außenhandel ö‚ ů Mee Kabe . 

Meun 9 ö merren Wohvnsche —— 
Drehhanülung ——— 4 ur-Prelsen Plerdetranke ll 5 EWerner vorm. Noege Peis 0· ů 

BrGDAAUια 1 eipDO 9— — — 

— ů Büber bis 78. Hi jetat IB.bl 
ü Damm ASer b * 

Pianalene- Eem-AenAr.. . 8.00 . 5.00 
von Uhen- Mupingen Henmes-Flichütt. „ .. f. 50 23.30 Aühnsſcünen 

Jerauf ASeCee Unsben-Ute „12.00 1.50 (cpartert ſchnell und gut, 
Seld . SIDeregegen ———— ‚ G. Knabe, Haustor 8. 

— Henes-Spertmlltran . „ *5 65.50 . 1.00 am 4. Damm, Gutes Oel 
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werden Kleider von 
nen gemacht. Ang., uniee 
8060 a. d. Exp. Volk 

Schielftz, Oborstraso 98 öů 
Die von mir neu erbauten Räumlichkeiten collen tats in Ver- 

bindung mit gut gepilegten Speisen und Getränkken eine Stätte den 
Frohainns und der Gemütlichkeit sein. 

EZur Eröttnung am Sonzabend, 7. Janunr, ladet ergebenst ain 
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fANCFUHR — HARET-SAHNHOFSTE Mun het sieh-e auHHErt I 
Lillan Harve) Melsterverk 

Sein rwπe. 

Emil Jannings ia 

Bühnenschau 
Deuisdhlands populàrste Klavlerhumoristin am Flugel 

Sport im Bild 
Sport, Splel und Turnen 

EUEST EochEAHSChHñAU 

é Mein.— 

Seln Hund 
Verstärkttes Orchester Posau Ferner: 

— 5 DDSNSEEE 

Lop. 
Wlan Gibson in 

Der Oriow 
Harolid Lleyd in 

Meine Tante, Ane Tante 
Femer; rom inix ;ü n 

Die moße WAI 

  

Woltertolg! * 
Eln Pramieronerelgrisi 

Ein Film der Zelt — Ein Fu. der ——— 6 

In den Houptrouen: xvetyn 

Kind in Gefahr 
mit 

BSOBBV 
dem beruhmten Schäferhund 

NEUESTE WochtfEHSCHAu 

anseehretee, Meufahrwasser rteneeres eeeeeee eeee, 

L — — Lor fröhliche Ueinbem 
n Bas Rätsel einer Nacht 

  

Intendant: Nub. Schaper. 
Arettag, den G6. Junuar, abends 754 Uht: 

Dauertarien Serie IV. Preiſe B (Schauſpiel). 

Wann kommſt du wieder? 
Luſtſpiel in drei üen, von William Sommerſet 

ver große Wurt ist geiungenl 
zwei deutzche Spitzenfiime vollendeter Recie nud Barstellerunst 

in Uraufflihrung iũr den Freirtant Denꝛia! 
Des groben Erfolges wegen 

Suche von ſofort eine 
Stelle als E- un 

1* S üe 5 
Aehrhele 

ls r. 
— Gi SaükWbale 2. 

Junkergasse 7 

Der Rekord ist gebrochen 1I! 

  Harry Liedtke 
der erklärte Liebling aller Kinobesucher in seinem schönsten 

und besten Filmwerk: 

Die rollende Kugel 
Ein Spielerroman aus dem Feradies der mondänen Welt 

(Konte Carlo) in 7 Akten 
Ort der Handlung: Die Reriern — Monte Carlo— Nizäs 
Starie Handlung! Glänzendes Spiel! Prachtige Ausstattung! 

Perner: Liume EEAT 
die Preisgekröntie, bildschöne Schauspielerin in dem groſlen 

deutschen Lustspielschlager 
Dis ＋ 
Dlie Dolismriazessin ung Ihre 5 Frßier 

Die Schichsalsnacht eines vielumschsärmten Grobstadtgiris, 
in 7 Prickelnden Akten, voll von sprühendem Witz und Humor. 

Mitwirkende: Eautt emne, e t, EEEE 
Der Eum iei eine Seiün, ehn Leslibüßen iühmesr- ＋‚SSMDMYAY- —2*—————— 
Achtung! Heute und morgen im Odeon- und Edentheaker: 

Grose Sonder-Macint-Vorstellung 

eeliv kßn ifütn mn Miets fGül — 
isSenscheftlicher Sernal-A. Fihm über Geschlechts- 

mit Wartzag ass, B. Danziger Facharztes. 

ungham. 
Brede. 2. ee, e 

Ende 954 Uhr. 

unhelm-Thanter 
STAEm Beifcln 

baxlehen allabendlfen die brilianten 

  

  

Woche prolongiert 

Muste Mesbu, Der ölbdenl 
é Mrönstris LochtiIne Werkätlenn ils Lerrtellunpen! 

Ganz Danzig steht Kopfl Sie lachen Tränenl 
Eilen Sie uid sehen sich an 

dle giohe Lun , Liuſont 

SLunler Deauu Ue 
erchfelleniüemder Komik in 6 Akcten! 

EEr ——— uer Satison! 

Cetahren der Ehe 

Anſtändig. Mädchen fucht 
Waſchlelen 

Sooperes Mnchen — 
ſucht Stelle. als Aeſoi⸗ — 
en * ů 

inge! 
die Erpediton — 

macht das Rennen! 

üubent ber 
Eine Bomben Sense von U Kleider und Maͤntel. 

EEüii 6. 

„Hhxliche Ferner: 

für d. Bormittag Walctg. 
je 9, Gesellsch — Groſles monffnf⸗ bs⸗e aftsdrame Eine anſtändige 

In der Heun trolle: IRENE RICH 
  

— Uhr abonds. Die V. let 
Geschlechtern statt. 12 D———— 

Is Eden-Thenter — Mäer! 
für Vormittag geßiucht. ele FUcHS 8 

vmphonie-Jazz-Orchester! I2re. 

ů 
W 

* 
U 

dler Mmigin Luuise 
᷑v ç?a':!:!—— 

Mactg Cxristians als Hronprinzeſſin- 
ind &ie ilere Allereeris 32 Besesgt 

NMoch nle et Waet aut SSt O en Breen it 

*4 

— ührt ſ u. aus 
Baul Leitan, 

f Satil lermeiſter. 
Altſtädt. Graben 62. 

auch abEn, erteilt bilig 

etrOpOl- E 
Lichispicle 

Dominiærpall 25 

Dieæ ſetntem 2 Tane 

Her Apacfhe 
GDer Ronig der Bonlenard 

Eæ Partser Sitenbuüd mif war Novvüll 

Volniſch 

    

Lebreris erteitt gersgen⸗ 
, 

Peihese wein Masers. 
i Ermäß., S 

Eine feine Familie 
2 Akte berten Humors 

  

—
 

5
—
5
—
 

Veitere Hauptdarsteller 
P————————————— 

ü D SSSSS ＋ 

e e er 

eese, Peihnr, Biltde Drei. apier⸗ 
UU ctiur. — Freikant Danzig. en De erpetin. 

lan die Cxpedriun  



  

    llat in Joppot. 
Eahrnag ber Arztwohl.— Das 

Müienit als Helferahelfer. 

Der in. Koppot ſeit landem beſtehende Sonflitt zwiſchen Kedten ußi. Buisrrentrentaſte Pel Aine ueche Weutungehe 
nommen. Bekanntlich war die Kranken ů 
Langen, da ſich die freie Kxztwaol als untracbar Verans⸗ 

120 

       

  

   
ꝙ**        

ů K Kerst für die ärztliche Verſorgung threr Milglieder 
re Aerste anzuſtellen, woburch eine bedeutenbe finan⸗ 
Erſparnis exgielt wurde- —— 

   
ü eeſberten eee vergeblicheg VBerſuchen haben jetzt die 
iptsreſſterten Krelze zu einem Paapiſchl Das ihnen 
unbegueme Spſtemt an It. Seliſt Das Ver Hernns- erſicherungs⸗ 
amt ſcheute ſich nicht, von ſich aus den Vorſtoß 
Es forberte den Borſitzenden der Kaſſe auf, die Berträge 
mit ben angeſtellten Aerzten zu kündigen. Zuük Se ſinß⸗ 
faſſting darüber, war zu geſtern eine Vorſtandsſttung der 

ſe‚ einberufen. Deu freien und Värſtanst Gewerkſchaf⸗ 
ten Siüns in pas Greihen des des Vorſtandes wurbe ein 

Lertselhert. Zurs Prorcß gegen birſen Ecberenpmeihngs⸗ gen ſen Ueberru mas⸗ 
perſuch vrranlaßte darauf das Kartell der freien und riſt⸗ 

   

    
   

  

lichen Gewerkſchaften eiune Proteſtverſammlung der Kran⸗ 

ee . ů Zſich Uhr — — V 
slteder im Kurhausſaale ve animelt — a 

  

Dn dieſer wurhen von mehreren Rednern bie Gefahren 
beAu ſebung des fetigen Syſtems Sekennzeicnen. Es 
wurbe darauf verwieſen, daß man zu einer Aufhebung der 
ſtesdretel zun güſgnamnpinch geiride dadurch die Kaſſe 
nziell zum, Zufammenbruch getrieben wurde. Wenn Man Wieber-Gahn übergehen würde, ſo wäre die Folge, 

haß alle Welber, die letzt ben Berficherten und den v 
krcten 30ſiieß kommen, in der Haupiſache wieder den 

Eeröten dufließen würden, während die Leiſtungen der 
Kaſſe die Familienhilfe, erhöhte Wochengelder uſtw, in kur⸗ 
— Ut beleitiat werden müßten, Heſtgeſtellt wurde auch, 

Eie Stabt Zoppot krotz ihres Spielklubs, keine Mittel 
aum Dan eines Krahkenhauſes zur Verfügung ſtelle, wäh⸗ 
rend die Allgemeine Ortskrankenkaſfe ein Ambulatorium 
geſchaffen habe, welches die Anerkennung vor Autbritäten 
findet und im Freiſtaat einzig daſtehe. Auch von Arbeit⸗ 
geberſeite wurbe, in dieſer Verfammlung gegen Pfte halten 
rung ber freien an menn Stellung genommen; ſie hätte 
ein 'ereffe daran, v die Beiträge herabgeſetzt wür⸗ 
den, was bei der freien Arztwahl niemals in Ka ſcht ge⸗ 
nommen werden könne. ů 
Zum Schluß nahm die Verſammlung eine Entſchließung 

in der, gegen die Einmiſchung des Verſicherungsamtes 
ſchkefſter Pipteſt erhoben wurde. Die Mitalleder werden 

I 

um Kampf aufgeruſen, um ſich ihre mühſam erworbenen Als das übliche Nachſpiel im. Gerichtsſaal vor dem 
Keas 153 7 Er ſend baun pie V. Weeſegünhes, Leine⸗ , Berntertelehigwes 

unds 7 uyr ſand dann die Wenle bpn 20 der Kranken⸗ grober Unſug ulw. Angeklagter bedauert die Beleidigung, in ſtarker 

W a 8 Riſchiedenen Proteſt ber ebſch. noch mehr ſt, unbeſtraft, im übrigen ſehr mervös. Urtei 
fand ſich im Vorſtund eine Mehrheit, die ſich für bie ſofontice E ſummarum: bei Mnaſichtigand bishertger Unbeſcholten⸗ ch 

— ber freien Arztwahl ausſprach, Dle vier Vertreter 
Setwei ſten blieben gegen Krbehn eber und deutſch⸗ 
näle Arbeitnehmer in der Minderheit. Es wurde be⸗ 

chlofſen, die beamteten Aerzte anadlei zu entlaſſen und 
ereing pon heute ab bie freie Arztwah ii ul Durc Dieſer 
Jeichluß dürfte jedoch in vieſer Form kaum zur Durchführung 

können, ba die von der Kaſſe anchicerich Aerzte nur 

aüs Sicten Wascemgen nnthedie Aberdeordneien Diftanzen iü en Vo nulh die übergeordneten anzen zu 
beſchäftigen hoben. v * ů v en Huh in 

Ausban der Straßen in Ohra. 
Die Gemeindevertretung von Ohra beſchloß in ihrer 

geſtrigen Sitzung, im Jahre 1028 mit den Pflaſterungs⸗ 
arbetien fortznfahren. In dieſem Jahre ſollen gepflaſtert 
werben: der Bahnplah, der Schwarze Weg bis zum 
Holmbahnübergang und der Reſt der Sraße Neue Welt. 
Der dentſchnakionale Antrag, die Straße An der Mottlau 
umzupflaſtern, wurde zurückgeſte t, da der Ausbau der erſt⸗ 
genannten Straßen dringlicher erſcheint, da ſie bisber nicht 
befeſtiat waren. Die Arbeiten ſollen alsbald in Angriff ge⸗ 
nommen werden. 

An längerer Ausſprache beſchäftiate ſich die Gemeinde⸗ 
vertretung mit dem Antrage der Zenkrumsfraktion auf Er⸗ 
richtung von Kriegerheimſtätten in Ohra. Poſitire 
Vorſchläge konnten die Antragſteller jedoch nicht machen, 
ſondern erklärten nur, baß die Kriegsbeſchädigten durch 
Rentenahfindung und Beihilfen durch Fürſorge 5000 bis 
6000 Gulden aufbringen konnen. Wenn dann die Gemeinde 
noch einen Zuſchuß von 2000 Gulden leiſte, ließe ſich mit 
9000 Gulben ein Eigenteim errichten. Dem wurde von 
ſozialdemokratiſchen Reönern ODGalses örſcete daß ein 
Eigenheim etwa 12000 bis 15 000 Gulden erforbere und daß 
man bie Kriegsopfer nicht auf dieſe Art um ibre Nente 
bringen ſolle. Die ſc-ialb⸗-mokratiche Fraktion ſordert, daß 
Aibeten Pan Krt esbelekiaie abo Le. Mit Giihe der Seufßch⸗ 

ů leß ate ſebe. e der Deniſch⸗ 
— ſand jedoch ber Zentrumsantrag Annaßime. ⸗ 

Der Fahresrechnung der Gemeindekaſſe für 1923 wurde 
die erieilt. Lr Rechnung ergaß einen kleinen 
Ueberſchns. Das von Gemelnbé angekauſte Selände 
in ber Keuen Welt wurde an dem früheren Nächter vor⸗ 
—— weiter 25 Die Gens n — Banzwecken — nicht 
erweniet wäird. Die Gemeinderrteten am Kieperbammn 
den einen Pächter in Herrn Nikelfti. ů *—— 
Inkolge eines Drinalichkeitsantrages wurde weiter die 

Tererſigerbeit der. Gemeinde behanbelt. In ver⸗ 
ſchiedenen EiHer Geneinbes Angaben über die Lage der 
Hydranten. Der Gem worſtand wurde beauftragt, ſo 
balsd wie mdalich Abhilſe zu ſHhaffen. 

  

   
In der Bäckerri von K. in Brauk wurden die vor⸗ 

gelchriebenen Arßeitszeiten nicht innegebalten. Es wuröde 
moraeus von 5 Uhr mit den Arpeiten in der Bäckeret be⸗ 
gynnen und vor 7 Uhr mit den Ausfabren von Backwaren. 
Die Konkurrenten wurden badurch geſchädiat. deabalb be⸗ 
ſchwerten ſie ſich beim Gewerbeamt. Die Reviſion beßtätigte 

Die Angaben und es erfolgte Anzeige. Die Bäckerei gebört 
der Hrum Luiſe K. bie als Geſchäftstübrer den Bäckermetſter 
Kan. G. angenellt bat. Beide batten ſich vor dem Einzel⸗ 
richter zu verantworten. 

Die Fubaberin berief ſich auf ihren Geſchäftsführer. Der 
Richter perurteilte aber beide agte wegen Vergebens 
gegen die Gemerbeordnung zu ie 50 Gulden Gelöoſtrafe. 
Der Sfühbrer iſt unmittelbar dafür verantwortlich, 
daß die Arbeitsseiten innegebalten werden. Die Inbaberin 
aber wird ⸗dadurch nicht verankwortnnasfrei. Sie mubte ſich 

ü 
ũ   

fbavon nüerbeügen, ob der Geſchäftsfübrer auch Rie Beſtim⸗ 

  

e dazu überse⸗ 

   

Marr Höhe, 
5 osei 

   

    

    uge⸗ 

ann guf dan Unpaſſet 
wwan ucsrt, W 

— Wie noch erinnerlich, ſties vor einiger Zeit ein voll⸗ 

Führer des Wagens infolge „Biindwerden“ der Schuh⸗ 

baß infolge Feblens der. Stromleitung der Straßenbabn⸗ 

trägen, veranſtaltet vom Verein für Freidenkertum und 

mungen gewiſſenhait erfüllt. Sie wird aber auch gewußt 
haben, daß dies nicht der Fall iſt. Sie ſuchte ſich vielmebr 
durch die Verantwortung des Geſchäfts decken. 
Desbalb mußte auch ſie beſtraft werden. 

    

VeK. Daß 
. O 

iſt, an die bolivient i3e Recteinn 
zu erhalten. Darauf iſt folgende t 
gegangen: 
„Von deu nach Bolivien ſich verpfit 
otfizieren haßen vier ffizieré 
ſie die Geſsuökſchaft ei 
lfuchten uuß ſich dor 

um in die Dienſte dieſ⸗ 
KMis die Unteroffizier 
Attwin und Alß 
Belenenfelde, Kreis 
Fafizet eingetreten, 

ů „Neboren 
tebrich 

   

           

    

   
    Handes ätt treten. Es bandelt ſich 

Hedrich. Leo Richert, Otito 
tedrich. Hebrich iſt 1008 in 

„ geboxen und 1020 bei der Schutz⸗ 
iſt 1800 hu. Buſchkan, Kreis Dan⸗ 

ebenfalls ſeit 1825 bei der Schutz⸗ 
Polizei. Kitawin ſindſeit 1021 bei der Schutz⸗ 
Holiöei tätig, beide⸗ud dus Danzig und 28 bzw. 30 Jahre 
alt. Alle. vier find, 5 ꝛe ihre icht ausführen konnten, 

e A egenhe or dem Kriegs⸗ 
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     ů rwe E u E Le e , ae 
die bůs Iui —— 

„ Das rument n 
bie Weſen in aller⸗ 

üt 

Ee , 
bchetemn 

rüber 

beſonders laut erthnen, ſobald ſich ein me 
nüchſter Hörweite beſand. Da Diis. E 
verſtößt, ſowurde D. von einem zu lig vo 

nde Kigen Aat, 
liche Ordnung 

Tobelnden Schupo⸗ 
     

        

       

  

     

      
      

      
        

Jedenfolls Lutttterte er die 
De unerfreult ber an 2— 2 Se, 
bauptunz deronlaßte zum feimerseses ben Se ben, von üeeT 
Der iihſten am Kragen 535 —— mit zbeſbrde ———— 838 

Mißfallen des D. Vrvor, dem er. du weiteres Schimpfen und 
heftiges Sträuben Ausdruck verliehh 

heit 90 Gulden. Ratenzahlu bewilligt, wenn nicht Wrechen Dut Sirene Felten ‚Ijlli.ué 
  —ꝛ ü 

hrenquelle auf der Breitenbachbräche beſeitt 
Einrichtuun einer Zwangshecteftelle. 

D Gef vũ. 

beſetzter Straßenbahnwagen geger die bochgezogene Breiten⸗ 
bachvrücke. Der Zuſammenſtoß entſtand dadurch, däß der 

ſcheibe die Brücke überfah. Uinansdenkbares Unbeil wäre 
jeboch entſtanden, wenn., wie es oſt vorkommt. erſt ein Teil 
der Brücke aufgeklavot geweſen wäre. Der Wagen wäre 
unweigerpch mit ſeinen geſamten Inſaſſen in die Weichſel 
geſtürzt. Dieſe Gefahrengnelle hatte ſeine Urſache batin, 

wagen mit Schwung über die Brücke fahren mußte. 
Der Mißſtand, der wie ſchon oft. Eritiſtert, iſt jetzt da⸗ 

durch beſeitigt, daß die Stromleitung über die Brücke geführt 
wurde. Die Gefahrenanelle iſt dadurch auf ein Minimum 
beſchränkt, zumal auch uoch vor der Brücke eine Zwangs⸗ 
hHalfeſtelle eingerichtet iſt. Jeder Wagen muß jetzt zwangs⸗ 
läufia vor der Brücke dalt machen und in langſamem Tempop 
doe Brücke paſſieren. ‚ ů 

Die Vormaimehe ber Srebberber. 
Der erſte, in der angekündigten Reihr von 15 Vor⸗ 

  

Feuerbeſtattung. fand geſtern abend in der Aula e Ankunſt 
ſchule ſtatt. Durch Paßſchwieriakeiten batte ſich die Ankunft 
des Vortragenden, Gen Kabl gus Hambura, verzögert, io 
das der erſte Vortragsabend am 2. Januar ausfallen mußte. 

Um in der angelündigten Keibenſolge der Vorträge 
keine Aenderung eintreten zu n, wird der zweite Bor⸗ 

  

         

   

  

  

     

    
    

  

   

  

    

   

        

    
       

  

      & gleichottriges Kind ebenfaus noch vermiſft wirbß. Die   

          

      
      

      
   
    

     

        

   

   

    

„Der La⸗ 
ztahßren erfunden, durch das Waſſer vollkommen rein und       
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gelührt werden, u Nacht 

uUnlinterörochen fortgeſetzt. Heute ft wurde 
die Leiche eines etwa vier Monate alten Kindes, geborgen. Man 

f nimmt an, daß es ſich um den Bruder bes geſtern abend aus 
den Trümmern hervorgezogenen zwölf JFahre alten Heinz 

Lorey handelt, doch bevarf es noch der Identifizierung, ha ein 

Zuhl 
der Todesopfer iſt dumit auf achtzehn geſtiegen. Er werben 
noch etwa ſieben Perſonen vermiſtt. ů ů‚ 

En belgiſches Schulſchißf geſtrandet. 
„Keutvrk, 6. 1. Die Radioſtation Palmbeach hat Not⸗ 
ſiguale des belgiſchen Schulſchiffes „Lavenir“ aufgenommen, 
dvas bei der mittleren Gruppe der Bahama⸗Inſeln geitrandet iſt. 

Man kann das Waſſer völlig entkeinen. 
öů‚ Ein neues epochemachendes Verfabren. 

rlsbader Chemiker Dr. Adler hat etu neues Ver⸗ 

     
  

  

  

  

   keimfrei wird und Mängel, die bei den bisherigen Methoden 
gzur Erreichung dieſes Zieles noch vorhanden waren, voll⸗ 
kommen verſchwinden. 

Dazu erfahren wir von der preußiſchen Landesanſtalt für 
Waſſer⸗, Boden⸗ und Lufthygiene: Die ſogenannte Chlo⸗ 
rung des Waſſers, d. h. die Verwendung von Chlor zur Her⸗ 
ſtellung der Reinheit und Keimfreiheit des Waſſers, ſpielt 
bei der Behandlung des Waſſers eine große Rolle. Dabei 
ging man gewöhnlich ſo vor, daß man ſo viel Chlor dem 

te, wie dleſes aufzunehmen in der Lage war. 
hlorungsverfahren ſtellten ſich aber ab und zu 

Mißſtände ein. Wenn nämlich das Waſſer nicht 
ände Quantum des zugeſetzten Chlors aufnehmen 

konnte, blieb ein mrorwenbeter Reſt zurüc, der den Ge⸗ 
ſchmack des Waſſers nicht unwefentlich beeinträchttate. In 
ſolchen Fällen war daun die Bevölkerung meiſt beunrubigt 
und glaubte, das Waſſer ſei geſundheitsſchädlich. Chlor iſt 
bekanntlich ein Gift, doch wurbe und wird es dem Waſſer 
nur in ſo geringen Mengen zuaeſetzt, 

daß felbſtverſtändlich keinerlei Gefahr beitebt. 
Der Mißſtand, daß das Waſſer infolge bet zurſickgebliebenen 
Chlorreſtes einen ſchlechten Geſchmack hat, ereignete ſich erſt 
in den letzten Wochen, als das aus dem Mäggelſee ent⸗ 
nommene Waſſer einem Teil der Berliner Bevölkerung An⸗ 
laß zu Klagen gab. Das bekannte Chblorungsverfabren wird 
nämlich auch von den Berliner Waßferwerken angewandt. 

Der Karlsbader Chemiker Dr. Adler weilte nun vor etwa 
2 bis 8 Wochen in Berlin und beſuchte auch die Landesanſtalt 
für Waffer⸗, Boden⸗ und Lufthygiene, um hier ſein neues 
VBerfahren zur Unterſuchung zu ſtellen. Wie es heißt, ſol 
die neue Methode auch an den univerſitäten in Prag und 
Wien geprüft worden ſein und ein befriedigendes Ergebnis 
erzielt haben, Die preußiſche Landesanſtalt iſt gegeniwärtig 
noch mit der Unterſuchung des neuen Verfahrens von Dꝛ⸗ 

Adler beſchäftigt, wesbalb ſich im Augenblick Abſchließendes 
noch nicht ſagen läßt. Durch ſeine neue Methode will Dr. 

Adler 
eine völlige Reinigung des Waſſers 

ichen, indem durch ſein Syſtem auch die ökter übrig⸗ 

Slelbenden Chlo eüe beſeitigt werden. Dabei iſt dieſes bleibenden Chlorr v ů 

Verjahren verhältnismäzig einfach. Denn es beſteht in der 
au e darin, daß das Waſſer, in bem ſich noc) Chlor⸗ 

Kate heſhuden, durch eine beſonders präparierte Kohle ge⸗ 

leitet wird. Nach den bisherigen Reſultaten der Prüfungen 

der preußtiſchen Landesauſtalt für Waſſer⸗, Boden und Luft⸗ 

hygiene ſcheint es, als ob Dr. Adlers neues Verfahren von 

bedeutendem Werte iſt. 

Kleine Motorräder und Führerſchein. 
in Landwirt hatte ſich vor dem Einzelrichter zu verant⸗ 

worten, weil er mit einem Motorrad fuhr, ohne einen 

Führerſchein zu beſitzen und bei ſich zu führen. Der Ange⸗ 

klagte bebauptete, daß er für dieſes Rad keinen Führerſchein 

gebrauche. Der Sachverſtändige machte bierzu folgende Aus- 

führungen: In Deutſchland beſteht ſchon ſeit etwa drei 

Jahren die Vouſcheift bdaß für kleine Motorfahrräder bis 

au 0,75 Pferdeſtärken kein Führerſchein erförderlich iſt. Dan⸗ 

zis hat dieſe Beſtimmung erſt ſeit kurzem üübernommen⸗ 

Mokorfahrrad ſtammt von einer reichsdeutſchen Firma, 

    

  

  

   

  

   

trag, der riprünglich am. 5. 20 te, vi Augeklagte dal 

Sben Vbedie kührerſcheinfreie Motorräder vaut. Der Angeklaa 

Dleibt 2 alſo bei Leni, Wema: Webers ů nuntte laubt, daß dies Motorrad zu ben, käberleſirn rezen 

auf der Erde. Die Aintrittant gebör Has iſ aßer Lin Jertumn, icte die Luderuienete. 
lieder G25Gulden Mi Vferdekräfte ergibt, Bon der Auge lesswertnrettan aßer 

rbeitgloße M30⸗Guldes Hdieſe, Renntnis nicht erwarten. Die Ueberſchreitung der 

m werden Pfertekräfte iſt auch nur gering und eutſchuldbar. Der Rich⸗ 

um reiſe von 5 uE an ter fteach den Angeklagten aus dieſen Gründen frei. 
orträge bleißt den nit —— 

—— 

— — — —3 WPenalor Dr. Vrank iſt erkraukt — wird Das Kiſen, 

„ Spd. ——— Dans , den 10. Anorbnung bis Anfana Februar eine Kur in ngen. 

Janmuar Lb aueuss i — „ Wollgaſſe, durchkühren. Die Vertretuna bat Herr Finanzſenator Dr. 

Fing. Zollami, die Fortſezung dei Lekrturſus ſtait. Die Genocſ⸗Volkmann übernommen. — 

fünnen und Genoſfen werden gebeten, ſich zahlreich daran zu be⸗ bes iakiivts ber Techeiſchen 

Lekliger. hrer a waßes, mes, wufnalen Lehrer Kürgen- (abensbochthelmuee. üe werden erſocht, Abilsen, Wuf vas 

derg und Lehrer ege nen. —* Beendigung der Weihnachtsferien die — und Ueberngen 

       

    

    

  

— — PLaſfentaßz der Stenerrnaunsſterbekaff⸗ 
2 ů ie AGNele i igen Anzeigenteil ihren Haſſentag am kommen⸗ 

18: Die Komik ber Tierel von Guſtav Höchſtelter: P. laße mocht im beutigen Anteigt ů 
vn Bois,Kenmond. —= 3— Nachmittgasronzert (Funk⸗ fdSegütgſterenund aüie vier 20 chen ein mMehenden Onen — 

ber⸗Pichtevin Erieß Weuſchtewie, Keriistton: Hans Socbu intd Aüſaahmnen meuet Mitclkeder fuithirden⸗ en wred 
der Dichtung: Erich Ruſchtewib. Rerttation: Hans Soeyn auch Leirme 6. Jannar 188. geſstgenomnen 
ker (Danziger Stabtibeaterh. — 1805: Sandw. Preisberichte, Bolizelbericht vom 6. Biebſtabts, 1 wegen 
Bertmer Scklachtviehnelferunden. — 18 39: Die Vreſſe als wundes ai genſongn, Laenern E, 1 wegen Noßdergehens 

mung inn Civera 115 95 —— Srens. —— Paür. Seiwahe aufſgegeben, 3 0 beſenderer Varonlahſung 

kraligen iegtes r, mes, Wüßttec, Gernnäsereeunen. Ae Dibsdiefeie.S .Saiaheis—.—.—.—.— 
.— 19.80: Surachunterricht Anfjänger:— — — 8 2 

Dhr üibmemn . W0⸗ etterbericht..— 2015. —— Lerehwwortlich für Polhil. Ernn Loops; far Danziger 
Siunde. Paul Kleinwächter. Derlin. (Bariton). Rudolf Nächtichten und den übrigen Teil: Fris Weber;   Winkler (Klavierl. — Zirka 21.20 s 28.50: Anterbattungs⸗ 
mufik (Funkkapellel. — 

Dam Montag, dem 9. Januar 1928 wieder 

E 
Errei der Alter: üind üi riſch, ů 

bacher in Paſewark. Kreis Danziger 

  

ſe. Die Steuermanns-Sterbe⸗     

   

     

        

en; jämtlich in 
von J. Gehl & C 
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   Unsere Schuukunster 
zelgen Ihnen unsere Duns, Mpdams Um, Can 50000 Paar 

  

Ein Rekord bezügiich Preise, Cualitäten und werenmengent 

   
f‚. r- 
E Diese voctellballen E 
2 Angebote zind nur E 
2 eln Tell von dem. ů 
1*. 1u allen A* 
2 tellungen des Hauses 3 
P wibrend des In- hler ꝛeinen ulr Ihnen 0 ů 

Schwant aut welb ů 2 Vecer-Auverlaräe: 
gebolen wirdd. 

ulsEe vlrkileh Auch bier sehen Sie 
nledrigen Preisr. vieder: 

Gerson 

ů Ssder Prels ein Bewois unserer unubertroftenen Leilstungeiuhigelt! 

— —— vorbehalten Einige Belsplelo: ů Mengenabgabe vorbehalten! 

Damenstrümpfe b Dameastrümpfe Seidenflar und Mako, Damonstrümpfe Flor mit Seide, mit kleinen 
Baumwolle, schwarz und farbig. jetzt 28 5 Sschwarr u. farbig, m. Kl. Fehlern jetzé 8 P Fehlern, moderne Farben jett 95 P 

Damenstrümpfe Wolle, fein gewebt, 
mit Kleinen Feklern, farbig jetꝛt 1.2⁵ 

Damen-Unterriehstrümpfe reine Wolle, 
mit Kleinen Fehlern, fleischfarbig jetzt 1. 7⁵ 

jetꝛt 1. 835 

dvamen-strümpfe Wolle, 

Damen-Handechnbhe reine Wolle, gesbrickt, 95 P 

Damenstrümpfe pa. Kunstseide, fehler- 
Freie Qual., schwarz u. neuseate Farben 1 7⁵ 

Danrenstrüspfe Rär. BemibesEsaidde, Mit 
Elein. Fehlern, schwarz u. mod. Farb. 1 90⁰ 

Dartenstrspte Wolle, fein gewsbt, 
fehlerfrei, farbig jetet 2.45 

Damen-Handochuhe 

fein gewebt, mit kleinen Fehlern 

1t mit farbigem Flauschrand, auch weiß jetri IL Triäkotqualitst, farbix.. jet 95 

Herven-Handechuhe 
Trikot, angerauhk, farbig jetat Fr Herren-Handschuho Pa- hs r l. 7⁵ 

vollkomm. durchgefüttert, farbig jetat 
Herren-Handschuhe garantierk N. 

iuit Futter und „ jetgt 6. 306 rkisgeesssschsh'e reäne Wolle, m. fär- Schnalle — big. Flauschrand, a. wvib, alle G 1„—4 957 
Kinder-Schisprer 

Trikot, innen gefhitert, jarbig-. jetrt 95 P Dasen. Untertaillen Baumwolle, W2 1 1.75 
Kindar-Roformbeinkleiüder u. Trik., hne Arm u. Arm jetrt 2., L. 

blan, varm gefüttert jetzat 2.95 Dames-Hemden Pa. wollgemischt u. ge⸗ 
a * fatt., mit kngen Arm, alle Gröflen 2.95 

Der 16 fache trxamaseidene Damenschlüpfer 
sch WI Herren-Mormalhoses v beuts were Winterqual., schwar: u. farb. jetzt ent B.50 4 e Were, ans Gesben-: 3 eres 3.50 

Damen-Hemdbore schwere Seide, 
gestrickt, das Best- Besten t2t Herron-Matrianeken Halbseide und reine 
Sn üe- Eeste van, Deeten. zeer Mal Seide, das Perte vom Besten- Kes 4.5 

Herren-Futterhenmter — 
weis und gren jetet 2.95 Sperwerlan — — 30 

Bakia--Wone Is deuisebes Pobribet, aeärkt mgeskandt: . 50 Cr. jät 9 
Sch -y KAHAM .ijcter 50 Gr. 18 7 Merres-Sehmeigsechen weiche Cnalitsl, Elepren-Sockes in känn äls--- 50 r 
Vigogne, einfarbgzg.. 3 T KHarreu-Seeken 

Tahte und PrerdMas .S1.25 
Kinderstrümpte beste deutache Quslits 
Farbäg, aus eebt Sgykt. Mako, v 

Gr. 7 1.55, s F. 1—8 Je 78 

Herron-Sorken Wolle plattiert, fein gevebt, 
mit Kleinen Echlern farbig * 1.25 

Kinderstrümpit sSchwarz, mode, ledergran, 
719 78 4—6 5, Gr. I—3 38 f 

Strumpf⸗- 

  

* 
Die 
— 8 — ——— 
  

Damenstrümpfe Mako m. Seide u. Flor, m. 
Seide gerwirnt, m. El. Fehl., md. Mel, jetzt 1. 65 

Damenstrümpfe Wolle mit Seidex, 
mod- Melangen, mit klein. Fehlern . jetzt 1. 9⁵ 

Damenstrümpfe gar. Bemberg-Seide, fehler- 
frui, schwarz und moderne Farben . jetzt 2. 75 

Damen-Handschuhe wit gestreiftem 315 25 
kutter, schöne Farb¶en. jetzt 

Herren-Handschuhe reine Wolle, 
Zestrickt, primm Oie vei. jetzt 1.90 

EKiumentuduschfefüEe- Ae Arshen⸗ voll- 
kommen Aureheiültert, erb, Alle Gröhen jetet L. 45 

Futter-Kinderarrüge sohwere Ware, mit und 
chne Klape.. Gröhbe 2 jetzt ! 95 

Demen-Schiüpfer Trikot, 
innen warm gefüttert, farbig jetrt1. 95 

Damen-Hendhosen Seidenflor, gestrickt, das 
Beste vom Besten, alle Größlen-. jetat h. 9H0 

Herren-Futtarhosen pa. Trikotqualität, innen 
weiß gefüttert, alle Gröfſern jetzt 2.50 

Hoerren-Klemden u. Hosen, gar. reine Wolle, 
beste diech- Fabr., Einheitspr, alle Gr. jetzt O. 75 

Rotstern- und Grünstern-Wolie 
vorrügliche Qualitaten, nur grau- jetzt 50 P 

Eerren-Sochen 
Schoädy, starke Oualitet. 95v 

Herren-Socken reine Wolle, gewebt, mogerne 
Muster, mit kleinen Fehlern 1. 75 

Merren-Socken reine Wolle, 
sSehwere gestrickte Warre —* 2. 2⁵ 

Kinderrtrümpfe Halbwolle, nur schwarz, 
2— 10 1.88, 4—6 1.4A8, 1—-3S jetꝛt O8 P 

KisSerSHrũ- reine Wolle, te haltbare 
Würse, ant, Kenen Teilern Gr. 1 48 P. 
karbs Gröde 0.. .35 

Umlausch der inserierten Waren findet nicht stati 

Nähma 
Suue, Lret 

r., 

xů Gast ii 
und — — 
enden 225 

rell und pillig      

mit Platten dill. zu. verl. 
Katharine oncz, St. 

     Aieiei 13— 4—— H 3 

  

            

     

        

       

    
   

   
   

    
    

       

       

     
     

      

    

r. Mattz. ꝛebemann, 
Stoptgeb,., Wurſemacher⸗ 
Laſle 12—1231. T.. 

haifeie, 

Neparaturen Waälaß. * 
Neth. Samtgaſſe Nr. 6. 

Polſtermübel 
Ispiral- u. Auflegematr., 

Bequeme Teilzahlung. 
Reparaturen billigſt. 

veißharrLde Zenteels 

billd ů 

Vorſaädl. Graben 24, 2. 

Konzertpiano, 
wie neu, prachtvoll. Ton, 
billig zu verkauſen. 

Pianobull, 
Brotbänlengaſſe 36, 1. 

Kubgaenilur. Küchen, 
lubgarnitur, Schlaß⸗ u. 

Plüſchſof, Ehailelongues 
ſehr günſtig. 
Ses Müͤbelverk., 

SEei-alt.-4. 

Kuöckeier 
ſehr Ereb, 

    

  

   

  

     
    
   

             

vnd Felie aller Art Kauit 
eu hõchaten Tagespreisen 

Larl fahrmaun 
——    

   


